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Metal l  -  Holz

Lackierung

Baubeschreibung,,Filius"

Der . .F i l i us "  wu rde  a l s  e i n fach  und  schne l l  zu  bauendes  Mode l l

mit äußerst gutmütigen Flugeigeoschalten entwickelt.  Er hat sich

in der Zwisch€nzeit tausendtabh bewährt Sein durchdachter AUI-

bau seine weitgehendst vorgearbeiteten Tei le und seine problem-

lose Steuerbarkeit machten ihn zu einem der bel iebtesten Anfän-

germodelle. Wir haben deshalb den , 'Fi l ius" neu überarbeitet und

geben damit die aus der Praxis gewonnenen Erlahrungen an den

Modetlf l ieger weiter. Lesen Sie bit te die nachfolgende Bauanleitung

autmerksam durch; ganz besonders dann, wenn der ' ,Fi l ius' '  ihr

e r s tes  F lugmode l l  i s t .  W i r  wünschen  l hnen  be im  Bau  l h res , ,F i -

t ius" und später beim Fl iegen viel Freude und al lzeit  Erfolg'

Zum Bau des ,,Filius" werden tolgende Werkzeuge benöligl:

Laubsägebogen mit leingezahntem Sägeblatt,  Balsamesser'  Schlei l-

klotz; i t  einigen Bogen Sandpapier (fein und mittelgrob), Hand-

bohrmaschine mit Spiralbohrern 4 und 5 mm Durchmesser'  erne

klejne Schraubzwinge, einige Wäscheklammern und Klebeband zum

Zusammenpressen der Leimslel len sowje Stecknadeln (bei Verwen-

dung von ,,Zacki" überf lüssig)

Fü, dle Verklebungen empl€hlen wir tolgende Kleber:

Balsa - Batsa ,,Zacki" von IIULTIPLEX, ein Superschnell-
kleber, der die Verwendung von Nadeln' Klam-
mern und Schraubzwingen überf lüssig macht'
Fest in 5 bis 10 Sekunden Uhu-hart,  Weiß-
leim.

Balsa - Kiefer ,,Zacki",  Uhu hart,  Weißläim

Kunststoff - Holz Kontaklkleber wie Pattex' Greenit etc'

zweikomponentenkleber wie Uhu-plus, Oevcon
von MULTIPLEX

,,hobby poxy"-Programm von MULTIPLEX. Ent-
hält alle Teile tür eine Super-Lackierung.

Bodengruppe und Seitenwände vom Baubrqtt nehmen und talls
nötig Kontur im Bereich der Verleimung leicht n€charbeiten. Da-
beidie Form nicbt verändem.
JeEt werden mit Kontaktkleber die Seitenwand-Verstärkungen 6
aufgebrachl.

Achtungl

Eine l inke und, eine rechte Seitenwand herstEllen! Oie Teile 6
liegen beim zusammengebauten Rumpf Innen. Vor der Verleimung
unbedingt kontroll ieren!
Kontur des Teiles 6 auf der Seitenwand mit Filzsti lt anzeichnen
Klebeflächen mit Leim vefsehen und nach Gedrauchsanleilung des
Herstellers ablütten las6en. Verstärkungen in der ric$igen PosF
lion aufbringen und ku'|z andrücken. Die Seitenwand und die Ver-
stärkung sind dabei a{n oberen Rand büödi9; am unrteren Rand
entsteht ein Versatz von 6mm. Dies ermöglicht eine Überlappung
von Sei'tenwand und Rumofbod€n beim Zusammenbau.
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Ebenso zweimal die Seitenwände 4 und 5 zusammenpressgn' ver-
leimen und zum Austrocknen auf dem Bauplan fixieren.

Der Zusammenbau der einzelnen Baugruppen erfolgt aul ejner

vol lkommen geraden und ebenen Bau-Unterlage (z B Spanplatte)

von  ca .  1 ,10m Länge  und  ca  20cm Bre i t e  De r  Baup lan  w i rd

hierauf testgehettet und zum Schulz gegen Anklebdn von Tei len

mit dünner PVC-Haushalt lol ie abgedeckt.
Bevor der Zusammenbau beqinne'1 kann' müssen dle gerade benö-

l igten Tei le vorsichtig aus den Brettchen herausgelöst werden;

eit l .  mit scharfem Balsamesser nachhellen Al le .Tei le zunächst

ohne  Le im  zusammenpassen i  gegebenen la l l s  m i t  en t sp rechen0em

Werkzeug nacharbeiten (Schleifklotz, Fei le Ctc.).
Eine Antahl kurzer Leisten- und Rundholztei le l iegen dem Bau-

kasten am Slück, d. h. als eine lange Leiste bei und rnüssen zum

Zusammenbau entsprechend abgesägt werden Vergleichen Sie zur

Kontrol le die Tei le mit der am Ende der Bauanleitung aufgetühr-

ten Stückl iste. Die Tei le sind entsprechend den einzelnen Bau-

g ruppen  nummenen .
Nr .  1 -19  Rumpf ,  N r .20 -25  Se i t en le i lwe rk '  N r '  26 -30  Höhen le i l -

werk. Nr. 31-40 Kabine, Flügelbelestigung und Hochstarthaken'

Nr. 41-58 Tragflügel, Nr. 59-64 BC-Anlage-Einbaulei le.

Der Bau des Rumple3 mit Leltwerken witd wig lolgt vorgeommen:

Teile 1 und 2 an der Schaftstelte sorgfält ig zusammenpressen Mit

Hil le der Draufsicht-Zeichnung des Rumples kontrol l ieren Zusam-

menleimen und zum Auslroaknen aul d€m Bauplan f ixieren.

Verstärkung 3 in gleicher Weise aul den Rumptboden aufbrin-
gen. Dabei ragt Teil 3 um 10mm Über Teil t hinaus AuBen-
iontur der zusammengelegten Teile Ieicht nacharbeiten (SchleiF
klotz).
Aus Balsaleisten 3x5mm entsprechend den Rumpf-O!erschnitt-
Zeichnungen E-E und F-F T€ile ablängen Die Teile dürten da-
bei etwas länger sein. Jeweits obere und untere Ouerlejsle auf
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:hnung l ixieren. Seitenterste genau nach Zeichnung aul legen Rumpfseitenwände nach voüstdndigem Auslrocknen d€r Spantver-

verleimen. überstehende Leisten nach ;bl lständige; Ausxock- leimungen an die BodFngruppe anpassen Die unrterkante der sei-

der Verleimuog wegschlgifen. gs entstetten aui diese Weise t"n*ani-" t 'O-O"O"i voi vorn bis hinten auf dem Baubrett auf-

i  ä-tän"ir"r,"-v"r iärkungsrahmen, die dem Rumpf an ent- l jegen. Gegebenenlal ls nacharbeaten'

:chender stel le Form und stabi l i tät geben. Rumpfseitenwände an die Bodengruppe anleimen Mit steckna-

ää.] i" i ,  t"n" erforderl ich, mlt Klebeband f ixieren fnsbeson-

;; ;" ; ;  Nasenklotz auf 'gute Verleimung ach'ten; hier müss^e1. d]:

Ä"aoi"" i t"""a"o" mit ei;er kleinen Schraubzwinge unter Bei lage

von ;was Abfal lholz zusammengedrückt we'den'

Nach dem vol lständigen Austrocknen der Verklebungpn Rumpf-

oJJt"t 
- i  

uun"i."n. 
-Dazu 

Rr.rmpfoberseite mit schleifklotz leicht

,-u"äfrr" i t"",  t is oer oectel rundum gleich#äßig und gerade auf-

l iegt.
fL: ieisten tz und 15a' Abdeckung 13 und Heck-Füllstück t9 ein-

kleben.
Nach dem vol lständigen Austrocknen des Rumplkastens wird die-

ser vom Eaubrett ggnommen und verschl i f fen Dabei Rumplkanten

iäcn oen Auersonnitts-Zeichnungen verrunden' (Wlchtlg: nlcht |m

Eerelch von Kabln€nhaube und Flügelaul lage)'
,  Seitenwände !nd Rump{boden zu einem sauberen und glatten

ü;;;s""s ; ;  Nasenklotz schleiten; Nasenklott.  "":h . .1: i : ! l - ' l -9
u"trr"no"-n. Oberseite. des Nasenklolzes noch unbearbeitet lassen'

i iann e|.st nach Fert igstel lung der Kabinenhaube fert ig verschl iF

fen werden.)
in ai" irtpr""it"nwäMe Bobrungen - entspreciend. d* 1-"1"^f
nuno-- .r i  Autnahme der Flächenbefesl igungs-Oübel anbringen

O-tiuäf " inp""t.n. Noch nlcht einleimen (Die oübel werclen ersl

i iJ uorr i tanaig"r '  Fert igstel lung des gesamten Rohbaus einge-

klebt).
Hochstarthaken-Verstärkung 31 einkleben'

)dengruppe wieder auf Bauptan heften. Die Position des Na- K"t;ä';; den numpt inpassen- Oie Kufe kann leichter ange-

nklotzes und der spanten aur ore Bodengruppe _aufzeichnen 
ir"ut 

-*"ä"", 
n"nn "i" "uot mihels heißem wasserdampf vor'

irzstitl). Dabei können die va,r,ie'uigääui';;"'n-a;.pr"" uu" 
3:rt"rt"ä":t:"T -H;?L"t"JT,r:9t"?l"rl;t*X"Tä:;Titl"lfl;

3ndet werden.
tsenklotz 8 und spanten 9 bis .14 eorsprechend den autgezeich- b' ."^;; ;"; ; ;- ; ;  einigen steckn;deln auf dem Baubrett f ixieren

iil#;#:#:ff#:l"lln;?"1;:"J:l.y'l::i,JffJ::ÄfJ; In:-TiJ1"":1",^disem Austrocknen der verreimuns in Form

;-18 aufleimen.

fl_=22
;.j ' '-=
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S?nt "o'i"t'"n taot'

iliri:j;,:r:,""t,l:i"f!iliä""#""*äxiirnftihT ä,:i:"il,,:ffii!t"tFäl*:ilä"},1fälkjj;[:ji1$
1". iabrnenhar.rbe rarrs nötis' re'cnl nac"crvE'!e"' - - 

t;, '-Sili?är::f'3""1,i ä ;;;-ä"h;"; des Rympfes rertis-

[f l[{"rö"*t"'rf +i:5"1.1*iq".Irr'r*,J:ii::::*::-.;"*
I'l;#:".1'�.""- l:'�":';H"ll: :::: ,":"l",fl;",;"i:,F1,:: J"'ll, ,:l",li:x::,"i,::9;. :;iTTi?I.
ix'l["sä"Tilliilf#ri]",'#:""1'J'""T:ll"iid"''lu"""n*'oo" 'i;u,"." n"hßiq:-j:f H'-f*ä,*;;:t""*:.
i:1",H?HTiäT:"""tr1,:l'"":t.:,"i'\:l:i"J"+"i'lf '"':J 

ii*i:1fi*l"uüt{"'fl dazu vorde,kanre des Leit.
i:::##:+ü"1ö,"T"1""f:1"'"1:" ä::"1ö.F::i':il.fi u,',::.,i*x\i:lirä#mrg;1,,,"n u",pu""n und u"'
ff--"-13il#: li"^: :" ::"*.;#"'1" lii']"?1"'13";"ii'l"ii'

i'::ri:lir"';u'*""-,s:ii; ii';:l'",'"",:J;ili":""? J'""nf;; 
'iil';r**t"#'ifuffi"-it*äri*t**

ft::J,'llfr f i*"H.T";;":?'f :,'':1"',"J,n"'li,:'"!lil"!'"'"'i;
3':r::l:',:' 

":"J;'l,oJLln?i; *'"0"", nur probeweise montie'en und

rÄu*t$*frffiri,.ai'U#ffi
:ii :*::elr"l ir" r:l*t':l I ?iä?l?ll i"l T'll'?l;"31'#li:
';;:S*lT*l'1";"1";:i::fl ::l bi s zum vorrständisen Austrock-

nen l ixieren.

I
I
I

1 , 4

ZZ%-

7--2



- deu,sch - 
rq)

Für das Seitenleitwerk werden Teit 20 rund 21 zusam meng eleimt. Lertwerk verputzen !nd enlsMchend den Schnittzeichnungen ver-

Noch nicht verschleifen. Schl i tze für die Scharniere in Tei l  20 und schleifen. Das Seitenruder wird nicht prof i l iert ,  es bleibt gleich-

Tei l  22 (Ruder) anbringen. Mit Scharnieren zusammenbauen; noch mäRig aut 3 mm Dickei nur Kanten etwas abrunden

nicht einkteben. Jetzt werden die Posit ionen fr ir  die Rundenhörner 24 bestimmt.

Jetzl kann die Seitenflosse auf das Höhenruder autgeklebt wer- Dazu Höhen- und Seitenruder mit den Scharniere( provisorisch

den .  Genaue  pos i t i on  vom P lan  au f  d i e  F losse  übe r t ragen .  D ie  an  d ie  F lossen  mon t i e ren  und  Mon tagepunk te  mark ie ren  Rude r

Seitenflosse ragt 1O mm über den vorderen Rand der Höhentlosse abnehmen und Scharniere anschrauben. Evtl-  etwas Leim zugeben'

h i naus  au f  den  Rumpfdecke l .  um e in  Aus re ißen  zu  ve rh inde rn

Mit wenig Leim in der r icht igen Lage f ixieren. Die Flosse muß Die Ruder könnten ietzt lest mit den Scharhjeren an die Flos-

genau im rechlen Winket zur Höhe;f losse stehen. Mit.Zeichen- sen angebrachl werden: zweckmäßigerweise wartdt man iedoch

;reieck überprüten. Ebenso ist die Längsrichtung der Seitentlosse damit bis zur endgült igen Fert igstel lung' des Modells Sol l  das

zu übe.prüfen. Das Seitenruder muß genau rnit  der Rumpfsache Modell  mit Fol ie bespannt oder lackiert werden, so ist dies bei

übe re ins t immen ,  da  sons t  e i 6  Ge radeaus t l ug  des  Mode l l s  n i ch t  abgenommenen  Rude rn  l e i cb te r  mög l i ch .

mögtich ist.  Damit ist der Rohbau der Rumptgruppe mil Leitwerken abge-

Nach dem Trocknen vorsichtig die Eckleislen 29 mit reichl ich schlossen
Klebstoff einleimen l ]nd gut lrocknen lassen. Ersl jetzt wird die
Kielt losse 25 angepaßt und verleimt.

I
I

I
I
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A; di3 Profi lbrettchen 54 werden zunächst die Nasenleisten 55

angoleimt- Auf r icht ige Prol i l ieruig ist zu achten' Nasenleiste mil

Klebeband l ixieren.

Nach dem Trocknen werden d e Posit ionen der Rippen 42

52 vom Bauplan aul die Breltchenuntersei le Übertragen
brs

Oie Vorderkanle d€r Endtahnen 53 wird geringfügig angeschrägt,
so daß sich eine saubere StoBstelle zu den Brettchen 54 et-
gibt. Der nun folgende Autbau der Tragflügel wirct so vorgenom-
men, daB die Flügeloberseite auf der Bauunle.rlage aufl iegt. Der
Flüg€l l iegt also während des Bauens auf dem BÜcken.
Zunächst werden nur die Bippen 42, 4A ut\d 52 mlt dem Brett-
chen 54 verleimt, wobei deren Position möglichst genau eing€hat'
ten we.den soll. Die Spitzen de. Rippen sollen möglichst genau
an die Hinterkante der Brettchen 54 zu l jegen kommen, damit
kein V€rsatz zwischen dem Vorderteil und der Endfahne des
Flügels zustande kommt.
Endfahne 53 aul dom Baubrett leststecken (eben aufliegend; Fo-
lie zwischen Baubrett und Balsabreltchen !)

Brettchen 54 mit ajen drei aufgeleimten Rippen an dje Endfah-
nen an9assen und verleimen. Überstehende Rippenteile ebenfalls
mit Endfahoe verleimen. Achten'Sie besonders auf eine exakte
Verteimung dar beiden Brettchen; Sie tragen damit viel zum gu-
ten Aussehen des Modells bei. Nicht zuletzt erhalten Sie dadu.ch
einen unvarzogenen Tragtlügel; erste Voraussetzung lür gutes Flug-
verhalten und eine ansprechende Flugleistung.
Riooen 45-51 aulleimen. Rippen vorher sorgfältig anpassen' ge-
geg6benenlalls nacharbeiten. Auf spannungslreien.Einbau ist zu actl-
len.

7-:y'-
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Als letztes werden Rippe 44 und 43- zusammen mit Röhrchen 56 wu rzetbeptan ku ng 58 an den Fügjgnpassen.und 57 an den Flügel angepaßt Die Röhrchen mrissen recht- der Bippen 42, 43 und 44 mittets schteitklotzwinkl ig zu Rippe 42 und an Brettchen 54 anl iegend eingebaut Wurzetbeptankung aufteimen.werden. Rippen und Röhrchen am besten mit Zweikomponlnten-
harz einkleben. Hier besonders sorglält ig arbeiten, da an dieser
Stel le die 9rößten Krälte während des Fluges auftreten werden.

Dazu Unterseile
eben sch le i len .

11

Nach dem vol lsländigen Austrocknen sämtl icher Tei le kann der
Flügel.vom Baubretl  genommen werden. Konische Leiste 41 in
der Mit le lei len. Sie ergibt dae Flügelansch lu ßrippe. Dazu die Po-
si l jon von Röhrchen 56 und 57 aul die Leiste überlragen und
entsDrechend bohren.
Leisle aul leimen (srehe Schnit lzerchnungen). Nach dem Trocknen
Leisle aul Protr lkontur schleiten

- d6ulsch -

Kontur des Randbogens von der Zeichnung auf den Flügel über-
tragen. Bandbogen entsprechend beschleifen; dabei Vordertei l  des
Flügels so von unten nach oben schlej len, daß ein gleichmäßi-
ger Rand von 3 mm Dicke enlsteht.
Der Flügel wird nun al lseit ig verputzt.  Stoßfugen von Nasenlelsle
und Endtahne werden glattgeschl i f ten.
Nachdem beide Flügelhältton auf diese Weise lert iggestel l t  sind,
werden Sie probeweise mit den Stahldrähien 65 und 66 zusam-

i mengelügt. Wurzelr ippe 41, fal ls notwendig, geringfügig nachar-
bei len, bis beide Flügelhälften exakt zusammenpassen.

. Jelzt wird der Rumpf an den Flügel angepaßt. Dazu zusammen-
gestecklen Flügel aul den Rumpf auflegen und auf r ichl igen Sitz
überprülen. Flächenhalterungsdübel in den Rumpf einstecken und
Flügel mit geeignelen Hallegummis befestigen. Es isl  empfehlens-
wert,  die Flügelauflage am Rumpf entsprechend der V-Slel lung
des Flü9els anzuschrägen, der Flügel erhäl l  dadurch eine bes-
sere Aullage.
Hochslarthaken 38 gemäß Zeichnung in die Rumplunterseate ein-
drehen. Dazu evl l .  vorher mil  einem Bohrer 1,5 mm O vorbohren.
Der Rohbau des ,,Fi l ius" ist damil abgeschlossen.

.t
12
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Ernbau einer srörkrappe 
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Einbau der Fernsteuerung

Oje Rumplinnenmaße wu.den bei der Konstrukl ion des .,Fi l ius, '
so 9ewählt,  daB die meisten auf dem Markt befindl jchen Fern-
steueranlagen ejngebaut werden können. lm plan ist der Ein-
bau einer MULTIPLEX-Fernsteuerung unler Verwendung von Ml-
CRO-lC-Servos, Best. Nr. 5032 dargesre t.
Die im Bauplan dargestel l ten Aussparungen im Servolagerbreltchen
58 gelten für diese Servos; bei Verwendung anderer Servos oder
Fernlenkanlagen sind die Aussparuogen entsprcchend abzuändern.
Fal ls größere Servos zur Anwendung kommen, für die der platz
zwischen Spant 10 und 11 nicht ausreichen sol l le, so können
diese zwischen Spant 11 und 14 montiert werden.
Der Anlageneinbau beginnt zunächst mil  dem Anfert igen der Schub-
s tangen  60  und  61  aus  5x5mm Ba l sa lä i s l en .  I n  d i e  Ba l sa te i s ten
werden ger. Plan die abgetänglen und gebogenön SlahtdrahF
Gabelanschlüsse 62 bzw. 63 eingeklebt. Dazu Höhen- und Seiten-
ruder - fal ls nicht schon fest eingektebt - provisorisch an den
Flossen belestrgen. Gabelanschlüsse in die Rudefhörner einhängen
und Leichtgängigkeit überprüten. Fal ls notwendjg, Stahldrähle ent-
spreched nachbiegen, bis die Buder mjttels der Fernsteuerung
l9icht und in ausreichendem Maße bewegt werden können. (Sei-
lenruder ca. 25 Grad nach jeder Sei le, Höhenruder ca. 1O Grad
nach oben und 10 Grad nach unten). Der Ausschlag der Ruder
kann leicht verändert werden. 8ei Verwendung von Dreh-Servos
kann der Ausschlag entweder am Servo oder .am Buderhorn durch
LJmhängen der Gabelanschlüsse vergrößert Oder verkleinerl  werden.
Bei Vewendung von Linearservos ist dies nor am Ruderhorn mög-
l r c h .
Akku r.rnd EmpJänger moglichst in Schaumgummi lagern!

Ferl lgslel lung des Modells

Ach tung !  W i r  we i sen  ausd rück t i ch  da rau f  h i n ._daß  d ie  Un te rse i t e
der Tragflügel nicht bespannt werden darf.  Es ist ein wesenl-
l iches Merkmaf des verwendeten Flügetproti ls, daß die Flügeluntec
sei le stark gewölbt ist.  Ourch ein Bespannen - damit wäre die
F lüge lun te rse i l e  ge rade ,  -  ve r l i e r t  de r  , ,F i t i us "  ganz
an  F lug le i s tung .
Die tarbl iche Gestaltung lhres ,,Fi l ius" bleibt lh.nen

1 4

Hier sind der Phantasie keine Grenzen geselzt.  Sie solt ten jedoch
slets daraul achten, daß durch Farbanstr iche, Zierstreifen etc. das
Gewicht des Fi l ius nicht unnötig heraufgesetzt wird.
Der , ,Fi l ius" ist auf geringstes Sinken konstruiert.  Hier git t :  je
leichter desto besser. Am einfachsten und auch wirkungstol lsten
wäre es, das Modell  mit einigen Spannlackanslr ichen zu versehen
und zwaschendurch mit feinstem Schlei lpapier glattzuschleifen. Ei_
nige Zierslreifen, an enlsprechender Stel le angebracht, verteinern
clas Aussehen des Modells
Soll  das Modell  lackiert werden. so ist das gesamte Modelt mit
teinem Bespannpapier (12 gltn1l zu bespannen {auch Untersei-
te der Flügel 2wischen den Rippen!) Einige Spanntackanstr jche
au tb r i ngen  und  Mode  

 

g l a t t  s ch le i f en .  Danach  m i t , , hobby  poxy . .
lackieren.
Eine Bespannung mit MULTIpLEX-Föhn-Folie , ,mult ikote.. ist eben-
fal ls möglich. Auch hjer die Untersei le der Flüqel zurlachen den
Rippen bespannen. Die Flüget müssen unten otten b-teiben.

. Nach dem Fert igstelten wercten - fal ls nicht schon geschehen _
die Fluder mit Hl l fe de. Scharniere unler Zugabe von Uhu-hart
eingeklebi.  Nach dem Trocknen müssen die Ruder - lal ls not-
wendig - unter leichtem Druck wieder beweglich gemacht wer-
den. Keine Gewalt anwenden! Flächeobelestigungsdübet ebenlal ls
elnkleben.

wesentl ich

übe r l assen .
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n (U t '" '"t ernen Probe-
Fesllegung de3 Schwerpunkteg Vor dem ersten Hochslart versuche

von sroßer wichtiskeit rür rtusereescnarten^und Fru-sreistuns ist l,;"#*,gr:::f""ff n?fl":';J"::"iil:!"'i'""#':i "1:
ä",ä-t, ig" Lage äes schwerpunkres. Der Schwerpunkl des ',Fi- irri-r"ni"o"n (setb;lverstä;dlich bei eingeschalteler Steuerun9r)'

f iur., f i .gi exaki 60mm hinter der Tragltügelvorderkante Das Mo- ;; ;; "t;"" tanggesrreckten und geraden Gleitt l 'ug ausführen

;;i "; 
"- 

It"i. und rechts an diesem Punktc unlerstützt - leicht i in" uutt. t"i"nt" ölrve wird durch enlsprechendes Verstellen 
^cl^er

i""t""ä." ö"n"iJt "inp"na"rn. Falls notwedig,.schwerpunllt durch ö"ii.*rJ".tarr""q äm sender korrigiert; ebenso ein zu stei-

;;;";;;; ä"rr""iur"r i; der Rumprspitze berichtisen. ;; 'äl"i;;;;k;i oolr ein teichtes ,,Pumpen" des Modells durch

sradundFrus :;1"T,:1:l"läi:i;rt. sei es nun mir cummiseir .oder mit nor-

was tür den Piloten eines großen Flugzeuges gilt '  das gi.lt auch rnäitt ü"Jt"i"tt""ri uno einem Helfer' sollten sie' wenn irgend

für den Piloten des , 'Fil ius' uot o"' i rrJg w-ird das Flugzeug tägii in' " ' i ; 
'"ttah;enen 

Modellf l ieoer'hinzuziehen Dies nrcht

überprürt. Natürtich sibt es rür o"n 
-"i ir ir. ' i  

keine dicke check- "üä,",r"t i ü' . l i  a:; 
,11":^l ' l t; 

Probleme säbe' sondern

Liste wie bei einem Großtlugzeug Ei sind jedoch immerhin ei- weil in den ersten f 'omenl€n des Hochstarts eben keine steuer-

i iüäpr"'r.", 1," ""i i"o"t rri"i"n lberprüh we;den sollten lehler passieren dürfen - der Erdboden ist zu nahel

1. Stirnmt der schwerpunkt? o"r'o'"i.- ä"ire"i l-Hochstart in das seil eingeknüptte Gummi

2 lst der Flügel richtig und ausreichend lest mit dem Rumpf ver- "oilt" rü otn Fil ius nicht mehr als 4 x 4 mm ouersch nitt haben'

bunden? Ei"'"t"ift"t Ausbrechen des Modells beim Hochstart hat als Ur-

.. "",,n0"n eich die Ruder in Neutrarrase?' " ;ilt:":tili5:,1"'T$1":"fi:rJi'i;%i,'"iJl":"fl::i".,y";l[ff;
I i,ilillxläil"'i""iliu$1"#äTl''n'_ ill""ru ;rui:rim";1ruff::::'1Ti:i!""';"Jli'.J"?l:
i .  i"t ol" Fernsteueranlage ausreichende Reichweite? lmit..ein- leno", üorng werden dann aucn engere Kurve;-lunter Mitbe-
- 

oescnoOener Sendeantenne sollten Sie mindestens uo t9t"t ir,,orno des Höhenruders) gelogen. Sotlte das Modbll einmal

il;ü;;-;; üoo"it " '," i"t '"n' ohne daß die Rudermaschine" 
i i '  !,"""'oinLnä;;ä;, ; i aäi siä nict't mehr wissen' was sie tun

zu zucken beginnen)'
7. sind sender und Empränserakku vo' seraden? ;fitJ"*{:;m."fi" iii"til?k'Tffr l3i'.'Jüä-'"rlii",l,-1-

oie Empränser-Antenne wird unm,tterbar hinrer-der.v"o.ll-,1,19-". ail ,ii*l :ltl";l,ill::'#.";l$*::::X",'X liä-
-r"i"t" 

t!" äurch ein kreines Loch aus dem Rumpf g€führt und iJi.äo"ri-ior'ttrri"rt worden. Er kann j€doc,h-,au:n 
11:t. 

":: l-

."i 'Spit* von Seiten- oder Hohenleitwerk gespannl. (Hierzu aucn ßer', gemacht v,/erden, inde_m beide,Tragflugelhall len um le r.dP-

; ;;;.; i" der Betriebsanleitung der Fernlenkanlage beach'ten). olnreiJ vlrkuzt werden (für den Hangllug). Ferner.kann..nrerzu
'l iä"ü.ä 

oä r""t"n überprütungen vorgenommen wurden, kann är'."t '  
-sr"'."i"d""g 

bis 2oo g die..Fluggeschwindigkeit .*.?i9'--f l-

il*ili*:ilnl*l*";;:*i';."" zü 'riesen E,-hil :ir-:: ::l;:n:lt ?:::T[?T'1fl"'""i':,,:i:iü:"']:?"1'"'::''"::ii:
;;he Ftugstabitität, daß er sogar als ungesteuertes Freil lugmodell ieizen.,f ietenruaer-Trimmung.
eingesetzt werden kann ^^rän^a/ dF-
öi"" n""niorg"no"n Tips sind besonders für Fernlenk-Anfänger ge- 

wir wünschen viel Freude mit dem ,,Fil ius"l
dacht:

Stückliste für R/C-Segelflugmodell,nFilius(

Nr. w€rkstoft/Abmsssuno Nr. Anz. Aezsichnung Weftstott/Abm*suns

1

3
4

6
7

1 0'n

' 13

1 4
1 5

'1 Rumpfbodenverstärkung Balsa 3 mm Stanzteil
2 Rumpfseitenwand vome Balsa 3 mm Stanzteil
2 Rumplseitenwand hinten Balsa 3 mm Stanzteil
2 Rumpts€itenwandverstärkung Balsa 3 mm Stanzteil

1 Rumfifboden vome
1 Rumpfboden hinten

Rumpfoberteil
Rumptnasenklotz
Nasenspant
Spant
Hauptspant vome
Füllstück
Rumpfoberteil
Hauptspant hinten
Verstär'kung
Verstärkung
Verstärkung
Verstärkung
Verstärkung
Füllstück-Rumpfheck
Seitenleitwerksf losse

Balsa 3 rnm Stanzteil
Balsa 3 mm Stanzteil

Rumpf bodenverstärkung
Landekufe
Kabinenrahmen
Kabinenspant
Dübel
Kabinenhaube
Kabinenbelest schraube
Hochstarüaken

. Flächenbefest. dübel
Flächenbetegt dübel
Füllrippe
Wuzeldppe
Wuzelrippe
Wurzelrippe
Flügelrippen
FlügelprotiFEndlahne
Flügelprofilbrettchen
Nasenleßte

Zungenaufnahme
Zungenaulnahme
Wurz elbeplankung
Servolageörettchen

Seitenruder-Schubstange
Höhenruder-Schubstange
Stahldraht-GabelanschluB
Stahldraht-GabelanschluB
ServoanschluBstange
Flügelzunge
Flügelzunge

Kieferl0x 10x50
Kleter 5x5x250
Spenholz 3 mm Stanzteil
Sperholz 3 mm Stanzteil
Buchenrundholz4 O x 10
Fertigteil
2,9 x t3 DIN 7971 vEm.
Fertigteil
Buchenrundholz4 0 x 80
Buchenrundholz,4 @ x 70
Balsaleiste3 mm, konisch
Spenholz 3 mm Stanztejl
Sperholz 3mm Stanzteil
Spertrolz 3 mm Stanzteil
Balsa2,5 füm Stanzteil
Balsa 2 mm, vorgearbeitet
Balsa, fertig gefräst, 920lang
Kielerprofi lleiste, f ertig
gefräst, 92Olang
M s - R o h r 5 @ x 0 , 4 x 7 0
Ms-F lohr4Oxo,4x35
Balsa1,5x35x175
Sperholz3 mm,Umriß
9estanzt
Balsahart5 x 5 x 550
Balsahart5 x 5 x 670
200 lang, Fertigteil
1 20 lang, Fertigteil
120 lang, Fertigieil
Stahldraht4 O fertig gebogen
Stahldraht 3 @ tertig gebogen

31

37
38
39
40
41
4 2 2
4 3 2
4 4 2
45-52 2
5 3 2
5 4 2

Balsa 3 mm Stanzteil
Balsa6Ox45x35 vorgeaö,
Spe.rholz 3mm Stanzteil
Spenholz 3 mm Stanzteil
Sperlholz 3 mm Stanzteil
Balsa lOx lOx 50
Balsa 3x12 x63 Stanzteil
Spenholz 3 mm Stanzteil
Balsa 3x 5x 44
Ba lsa3x5x42
Balsa 3x 5x 34
Balsa 3x 5x 29
Ba lsa3x5x20
Balsa 5x13x 20
Balsa 3 mm Stanzteil

15a

1 7
1 8
1 9
20
2 1

24

2A
29
30

Seitenleitwerksrandbogen Balsa3mmStanzteil
Seitenruder I Balsa 3 mm Stanzteil

5 Scharqier Fertigteil
2 Rudefiom Fertigteil
1 Kielflosse Baba3 mm Stanzteil'| Höhenflosse Balsa 4 mm vorgearbeitet
2 Höhenleitwerksrandbogen Balsa 4x't5x 70
2 HöhCnleitwerksnasenlelste Kieter 4x 4x 265
2 Eckleiste Dreikanfleiste Kiefergxgxgo
1 Höhenruder Balsa-Profilleiste 4x1x3Ox5CJO

1

1
1
1.
I

1
1

58

61
62
63
64

66
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Building Instructions - FILIUS
we have developed the FlllUS' as a modelthat would be both easy and
quickio ouilo, ano that would have to show forgiving tlying,chaEcterislics'
nrrrino the oeriod since it was first put into productlon tne FrLruJ rrdü

Jä"ä"" ii. J"'tn irt"usend times and again lts well-thought method of

ä"!ätrjv, iw".v ttish prelabrication as-well as itsthrough maneuvrabili-

thäu" ri'äd" tn6'rrLIüs' one olthe mostappreciated beginner-models

ääi" l"  t" reason why we thought it was worthwhlle to go back to

*oi[ on tne 'FlLlUS'-kit so as lo pass onto the modeler some of the

ex-peÄnce "nfricf, has been gained with model in the field May we ask

i.äJ tt e instructions that Iollow, lhoroughly and entirely' particularly

.ollf ih" 'fff-fuS' is your first model we wish you a lot of pleasure

ä"ä'."äi"t iä""s ,ie building ot vour'FlLIUS" and later on' during

ihe many {light sessions you will be able to enjoy'

i" 
-orJ"l io 

ouiro torr'FlLjUS', vou wil l need the lollowing tools:

Ä i""i-t"t *iin " linely toothed blade, a balsa-knite' a sanding block

"itn ä f"" sheets of sanding paper (both tine and medium grain)'-a

iä"d-Oriff *itft I and s mm-dritts, a small hand-vise' a few cloth-pins

ä"J "ot" Scotch-tape to hold together parts to be glued as well as

ä f"*'."0"1"s 
'T'-type pins (whi;h will not be necessary il you are

i"lng .ot" cyäno-acrylate type cement, such as 'zAcKl" 'zAP" 'Hot-

Stutf, etc.).
fÄi you|. gru"ing jobs, we advise you to get the following adh11v:::

Balsa to Balsa: 'ZACKI' trom MULTIPLEX, 'ZAP" or 'HOT STUFF' (in

the tlc and Canada): these 'ultra-tast' cements

will m2 I both cloth-pins and vises obsolete' s'nce lt

cures in 5 to lO seconds - white glue' such as UHU-

HART, or'TITEBOND' or 'wHILHOLD''

Balsa to Spruce:'2Äökt', o,'z^p', " ' 'Hot Stuff '  UHU-HART' TITEBoN D'

WHILHOLD.
Plastic to Wood: contact-cemenls, such as Pattex' Greenit' Franklin's

etc.
Metal to Wood: Two-part epoxy-cements, such as HOBBYPOXY'S For

mula 1 and 2, UHU-PLUS, or DEVCON 5 Min'

The Fu8elage
Assembling of the various building{roups must be carried out on a

o".r""ti" rüt uno straight building board about 44" x 8" (110 x 20 cm)

Fr Jo'rv'" in" or"*ingion this board and protect the Plans with a clear

olastic sheet, which wil l prevent the various parls belng glueo rogelner

io "ti"f to tn" o|."tiings (a very simple source for this protective plastic

"t'""iis tt'" backing-iheet from any plaslic iron-on covering material)'

Before you start the actual building ol the model' you will have to

seoaratä att tne parts you need: immediately trom the dietut sheets -

it-,iecessarv, trelp ttre various parts dropJrom the sheet by using a very

;ha;; mod;iins knife. Match the various parts to each other without

.nu i"."nt, it i""e.sary rework some of the pieceswith an approphate

to;l (such as the sanding block, a small file, a knife' etc )'
Ä certain quantity ot spärs and hardwood dowels are to be found in

it " tit, tfr"v are uncut and will theretore have to be cut to the proper

fenqtn whii lr is dictated by the plans ln order to control all lhe vanous

o.i". J", to tn" "t'"ckti;t which you will find at the end of the building

lanuat. parts are numbered in reference to the various building€roups'

i.". niljrg, ru."r"s", nr 20 to 25 fin and rudder assembly' nr 26 to 30:

"iäoiiit"r, "i är to-4ö: cockpit' wing-fixing and tow-hook' nr 41 to 58:

wino. and nr 59 to A4: radio-control equipment installation

äuifäing tt'e tusefage and the tail-unit will be tackled in the lollowing way:

Erino tooether parts 1 and 2 at the splicing point: check for prope'

"iion'me,ä ot tnis fuselaöe bottom by refering to the plan-view of the

Painting: vou will find all the necessary products for a super-
iiiln; in ttt" extensive 'HoBBYPoxY-program of

enamels and surfacing Products. 17
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fuselage. Glue both parts together, then pin them down onto the olan
to let them dry completely.

Ouite in the same way, but using this time the side-view on the plan
for alignment purposes, join together the fuselage-sides 4 and S, glue
them together and pin them down on the plan to let them drv.
Lift off the bottom and the sides of the tusetage trom the ;lan, and il
necessary, trim their contour at the glue seams. However, in trimming
the parts, do not alter thejr shape.
Now glue the tuselage reinforcement doublers 6 to the fuselage;ides
using contact cement.

Caretull
You must obtain one left fuselage side and one right fuselage side! Once
the fuselage is assembted, theruselage reintorcement dotblers shoutd
be on the inllde ol the tusetage. pay attention and check that you have
one left and right side betore glueing everything togetherl
Using a flet-tip pen, draw the contour of the tuselage reinforcement
doubler on the tuselage side itselt. Coat the surfaces with gtue and tet
the glue evaporate, tollowing in this the glue manufactüre/s instructions.
Place the doubler h the corect posjtion and press it lighfly into place.
The fuselage-side and its doubler are now aligned along the top edge.
Along the bottom edge, there is still an overlap of 6 mm (t %"): this;ill
allow th€ tuselage side to coverthe fuselage bottom during the assembly
srage.
1 8

Using the same method, position doubler 3 on the fuselage bottom.
Part 3 willovenunpart 1 by about 1O mm (1q6") at the front e;d. Correct
the contour ot these two parts with light touches of the sanding block.
Using the 3 x 5 mm spars isupptied, cut the length the small pieces that
are going to make the fuselage tormers at the EE and FF sections.
These small pieces may be somewhat longer than indicated on the
plan. Each time, pin the top and the bottom braces onto the olan. Cut
both sides braces to the exäct length shown on the ptan an; gtue all
four parts together You will obtain two reinforcing frames which will
act as fuselage lorme|s and which wi 

 

give stifiness and alignment to the
luselage where needed.
Nor,\, pin down again the fuselage bottom to the plan. Using yourfelt-tip
peh, mark on the plan the nose-bloc position as well aa that of .the
various fuselage formers. you can ofcourse use as referencesthe marks
which you will find on the drawing itselt.
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oo*n u",nn moderins'r'-tvp€ pins' 111;:l ::i"lil;T;i;*1"T "i:;:#ä::i"illiff:ä:,'i,JlJ.iläi;"ä'*":y:*:"':n:l;ru:::
*",1r":","Fdilff;::q:'ft:"'*:"'f ff i#il+:;;i#ff ;'li::l;ll'5#i:*',{Ji.'illölii:"". l"f *l11,ffi ,1',T"'i,:",:"',-"fi :

i$1""['flili:Jl'?l:."i''äid1.11.":"*: ff :j:J:,?'": 
protect the

tn br ino botn TuseragE-rrvee ' -v-- '

;:":ii;"" #; ffilie vise n:s witt' som:"i,ii1Xjil'T?;
lffi1:K:''-Ltf ä"::"'";"ü r,'.:Fsll"l ^{*ryi:,:X'Ji,?:?;":,:,:#["]i::ä:'i:""'T'"1".ft ${'1i1{:",:t*1f ;"T'5'1ff 'l'":
lll?$X,ii;',ill'3"1".".'ä ;iä:i:i"-il1 j:: tuseta ge top can rav'at
ffi riJä"ii,ä rä" gin ;"-T"- l'j:':: T'o*?
äiffli"llfJTäT;""i:,1'ääilF as cover strip 13 and tair

on the fusetage bottom ln the same way' glue the reinforcing frames

*'l*ltftt$trfiS+",'l':',"'"tlxi{'itr"'}ä
3;,v"1;;1"."1"g" ,ides to the fuselage bottom Pin the whol€ assemblv

'#*ltr#-#ffi
l$*il:fi":rlltHl,.fqtl:d*tr!:$rii
älf ilior""" t"*" hook reinlorcement block 31

'lg*$"fe*'rdi:etotl.#*n*
ä$*",;5;;til:ip;ffi 3ilt'rrurl,tli,l;",11

€-z
i7.Z

'?72
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Dritra rrote in part 3+ to accomodate dowet35. 

- "'n""1*"," 

the position of screw 37 in the middle or t(ilnopy nottot.
Glue part 34 onto part 33, while these a[e still laying on the fuselage. While adding some glue, screw in screw 37 into the nose block jusl

During this glueing process, it is imperative to slip a piece ol plastic enough so that the canopy bottom may still be lifted easily.
sheet or household wrapping materialbetween part3Sand the fuseiage- Smear the outline of the canopy bottom with glue and put the canopy
sides so aa to make sure than the canopy frame will not stick to the into place. Hold the canopy into place with cloth-pins. Once the glue

fuselage. is entirely dry, take offthe cloth-pins and clean the canopy.lf necessary,

Trim canopy 36 so that it overlaps the canopy frame. trim the canopy somewhat more so that it matchesthe tuselage exactly

Match the canopy lrame to Ü," tus"r"g". No* siape fte top part of This completes the building of the fuselage'

the nose block so that it matches the canopy bottom according to the Empennage (fn assembly and stabilizgr)
contour shown on the drawings. During thesanding, check.from time Glue the two stabilizer tips 27 lo part 26 and makä sure your trailing
to time that the conect outline is given to the fuselage, using the 

_caropy edge is perfeclly straight. lf necessary, u9e your sanding block so as t;
as a refeience. In the process ot all this streamlining, part 33 will finally obüin a perfecüy straight line at this point. Gtue into place leading
acquite a beveled edge edge 28, Firsl glue the right part ol the leading edge and let the glue
Shave about 0.5 mm off the outline of the canopy frame so as lo allow joi;t dry. Righain the miJdle, at the place which is located under the
for the thickness of the canopv itself. Position tle.:lnopJ 

99t1111" iin, ""nä ttrJ rigtt-h"nd teading edge in tine with rhe tett-hand portion
the fuselage and drill a hole in part 1 2, through th€ hole located in Jormer ot the stabilizer; all you have to d; next is glue in place the teft-hand
34. cut dowel 35 to length and round off its end Glue dowel 35 into Lading eoge, let it äry, and then sand according to the plan view ol
Pat112 the stabilizer.

Adapt the stabilizer to the fuselage, which will only be possible if you
have given the center section ol the leading edge the desired shape
as per plan. Sand the stabilizer according to the section shown.
Match the elevator to the stabilizer. Give the elevator tips the shape
which matches the contour of th€ stabilizer
In oder to be able to install the lhree elevator hinges, you will have
to cut three slots at the äppropriate locations, in the stabilizer as well
as in theelevator. Determine wh€rethe slotsshould be madebyrelerring
to the Dlan.
To make the slotting for the hinges easie( we would advise you to buy
a Carl Goldberg'Hinge Slotting kit' (also distributed in Europe by Multi-
plex under their Order nr 3156). Slotting the parts to r€ceive the hinges
will be an easy task if you use this special slotting tool.
Do not glue the hinges into place at this particular point; once the parts
have been prop€rly slotted, you only need push the hinges into the
slots 'dry' to see if they work, then you can disconnect the elevator
trom the stabilizer again.

?2(  , ,  ,

.1:.-.',
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Now you may glue the stabitizer to th€ fuselage. In order to do so, Spot glue the lin into place, using very l}ltl/cement. The tin should

i"y tnä tuset"ge- against the plan view. Fosition the stabilizer onto the form a right angle with the stabilizer. Check that the tin and stabilizer

luselage, making sure the position matches that shown on the drawing. are perpendicular to one another, using a dralting triangle. You should

The stäbilizer sh;uld by now be perfectly parallel to the building board also make sure that the fin is pbsitioned directly over the fuselage

and perfec y perpendicular to the fuselage sides. Measure lhe distance cent€r line; should the fin be twisted, or at an angle lo the center-line

lrom each slabilizer tip to the building board: both distances should of the fuselage, thpn the model would not fly in a straight line

be absolutely identical. It necessary,lrim theJuselage sides where the once the glue joint has dried, apply glue generously to the side rein-
stabilizer meets the tuselage, so that the stabilizer is absolutely parallel 

iorcement parts 29, gtue them tnto ptace änd leave äside to dry. Only
to the building surface.
securely glue the stabilizer to the fuselage, and hold it into place with now can you adapt and glue into place the triangular dorsalfin 25'

pins unti l the glue joint is perfeclly dry.
You must now assemble the fin: glue together parts 20 and 21. Do not
sand them to the contour shown as yet. Make the necessary slots for
the hinges in parts 20 and 22 (rudder). Assemble parts 20 and 22
together using the hinges which you wil l push into both parts'dry'.
Do not glue hinges in place permanently yet.
Now the fin can be glued to the stabilizer. Reterring to the plan, check
the fin exact position to the stabilizer. The tronl of the fin will be 10 mm
in lront of the stabilizer and comes to rest on the fuselage top decking

a@
A-q '

@/iritrl9
, ll' l-ü'

@/rDv
rl

Shape and sand the fin and the ruddgr by reterring to the various
sections. The rudder is not streamlined, it should show lhe same lhick-
ness oI 3 mm all along lts widlh. You can slightly sharpen the trailing
edge, and round off lightly the top of the rudder.

-  €ngt ish -

Now markthe position otcontrol-horns 24.In orderto do this, temporarily
assemble the rudder and the elevator to the fin and the stabilizer with
the hinges and mark the conlrol-homs' anchoring pojnts with a pen.
Take rudder and elevator otf again and drive the hinges into their slots
with some glue, so that they may not come ofi. At this point theretore,
the hinges are only attached permanently to the elevator and fin.
One could right now permanently assemble the rudder to the fin and
the elevator to the stabilizer. For practical reasons however, one usually
wails until the model is entirely covered. Indeed, whether one decides
to cover the model with iron-on film or the paint it, both methods will
be carried considerably easier il the surfaces have not yet been hinged
permanently.
Building of the group fuselage-empennage is now compleled.

.7.2t

24
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rhe wlns f4^

First you wi1 have to grue the reading edges 55 to the machined sheets once the glue seams have dried, mark the p\,ellons or ribs 42 to 52

54. Make sure, in doing this tnat you äo not alter the wing section lrom the plan onto the inside of the machined sheets

and hold the leading edges and the machined sheets together using The front edges of the trailing edge sheets S will haYe to be beveled

adhesive taPe.

1-1  , '  , .
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in order to perfectly match the rear edge ol the machined sheets 54
(see wing-section drawings H-H and G-G). The remainderofthe building
ot the wings will be canied out in such a way thal the top of the lving
will lay flat on the building board. In other words, the whole wing con-
struction is done upside down.
Now glue on to sheets 54 only the wing ribs 42,48 and 52, and make
su(e the positions of these ribs is correct in relation to the machined
sheets 54r the poinled edge formed by each rib which looks like a
triangle should come exactly on the after end ot sheet 54, so that
there be absolutely no gap between the machined sheets $ and the.
trailing edges 53.
Position and pin onto the building board the trailing edges 53 (make
sure your working surface is perfectly flat, and protect this surlace with
a clear plastic sheet
Match sheet 54 with its three ribs glued into place to trailing edge 53
and glue both parts together. Also securely glue all three ribs to trailing

edge 53, and make sure that both the machined sheet g and the
trailing edge S are correctly glued together, these two parts play an
important part in the general appearance ot the wing, but that is not all:
lhese two parts condition the straightness ol the wing, and a straight
wing is the prime condition for a good tlying model and-corresponding
performances in the air.
Glue ribs 45 to 51 into place before you glue these ribs, make sure
the ribs match the part to which they are to be glued perfectly You
snoulo nol nave ro lorce Lnese nus lm. ,'tlt rut,E 4
you should rework these ribs a little bit until th€y fit pa.lb.*lt batr| |
machined sheets 54 and trailing edges 53.
Finally adapt ribs ,14 and 43 as well as th€ small pieces ot tubing 56
to the wing. These small pieces ot tubing must be built in perpendicular
to rib 42 and should lay flat against machin€d sheet 54. lt is advisable
to glue in these small pieces of tubing with epoxy cement May we ask

7'Z.-- .2,.'

v , z
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you to exert particular case in this instance, since this is the part of the On-ce all the various glue .ioints of the ili;yhave been allowed to dry,

wing which will have to sustain the highest slress during the tlight. the wing structure can be litted off from the building board. Cut the

Adj;st wing{oot sheeting 58. To achieve a good mating of this part, triangular stock part 41 in two. This triangular stock will giv€ us our two
yoü should sand llat the bottom ot ribs 42,4:| and 44 so that allthree root ribs, one for each wing. This is the reason why you will have to

6e at exac y the same level. Glue sheeting 58 into place. mark part 41 where the small pieces of tubing 56 and 57 will go through'

:L-d-ll9l 
ddlltl: n9c€ssary hotes to a ow the two rubes to go through.

urue lhe root ribs into place (refer to the front section Orawing) arid,
once lhe,glue has dried, shape and sand the rib to the desired cöntour.r ransler tne contour of the wing tip trom the plan to the wing. Cut and
sano the wtng tips to the contour indicated: ln doing this, sand trom top
to bottom: so that you end up with a constant thickness of 3 mm (ty8{.
Ine wrng should now be cleaned and dusted. Carefulty sand the glue
seams at the leading and trailjng edges.

After you have prepared the two wing panels as we have indicated.
you can.assemble them together by means ot the steet wire parts 65
and 66. lf you see that this is necessary, sljghüy rework both ;oot ribs
until both wjngs match each other perfecfly wittout any gäp.
Now comes the moment when you have to match the tuselage and the
wings. To do this, place the wing on top of the fuselage and itake sure
the wing rests on the fuselage in the proper manner, i.e., check that
,t is conectly aligned.
Push the wing holding dowels through the appropriate holes in the
tuselage.and attach the wing to the tuselage using the .ight size of rubber
bands-.lt is.advisable to slighfly bevel the fusetage_sides wtrere they
meet the wing so that the bevel in the fuselage sjdes at this particulai
point corresponds to the dihedral of the winq.
Screw in the tow hook 38 in the fuselage b-ottom as indicated on the
drawings. You may have to drill a small hole with a .1.S mm (%6,) drill:
with this last operation, you have completed the construction oi your'FtLtus'.
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lnatallatlon ot an air-brake
An air-brake can be installed relatively easily in the,FlLlUS,: this air-
brake wil lalterthe Ianding approach in such away that precision landings

.J\\
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wi1 become possibte. The action of the ajr-brake in fact increases drag cut olf a piece about 80 mm long from the fuselag(ta as indicated

and consequently increases the sinXingtspe"O and lhe gliding angle. in the drawing here under' Keep a distance of about 6 mm (tya") from

ll you start your landing paltern at a riasonable altitud;, the gliding each luselag;-side' and position your hinge line aboul 30 mm back of

s"ir, *ni"t r""oi to the touching pointwiththe sround.can be shortened il.l:iü:;tJ"ilffiff3erase top wt icn you have cut otf wi 

 

be the air-
6y means ot the air-brake, or, on the contrary, the.gliding path can be 

hrake itsetf. Hinge the air-brake to theiuselage itsetf by means ot two
lenghtened it you do not actuate the air-brake.This in itself brirlgs about 

;;;;;;';; ilüü bn tne stetctr. In order to obtain a free hinging
some kind of insurance..lt is true to say that the risk ol damaging the I
moder on tandins is reduced ""*,oJlJoiiü J i"iii,äliää äiiläj'Jtl movemenl at the hinse line, it will be necessary to bevel the top of the

brinss you exaciry to the randins point vou have previousrv chosen. ffi:i1t:"t:.:l*l","iltJi:""T,:1,i""il",ffi:t'üji[ä1"S3?lt;",",^"
With a lilfle bit of practice, you will soon recognize the advantages 

air-brake. The control-horn adjustabte arnywill be bent forward as much
of an air-brake and you will also want lo install one in your own glider' :
rhe exercise or instarrins an ak-brake in vour 'FrLrus' mav.arso be 8n fi::ffiääti"T:lill'f,ß"f.,f 3J il::i:'.Ti.",1?lflli|.ä",jiä;"" "t
excellent preparation tor later models equipped with air-brakes and j
capabre or very hish perrorman*", i""iä!'r'r"rtprä*[ nsw-io to' 13""1äi',".t"."TJii:i:l:,:"""üffii]:il:;:t#:'ft::#ffitt;1[if
il lä!ii" buird an air_brake into your,FrLrus,, a, you wilr have to do connect the servo and the air-brake w*h a control rod. The air-brake

is to make a small part of the fuselage top removable: this will be ds no stop in its folded posltion You will therefore bring it to the

"u"vt"ni"rorn""itremerigioitvor't'he;;äö;;ffi;ÄüÜ;" 
-- 

,::Xli:l'ä?"?Jl:i*iji$.':iff^"J,1:",:H':';;1';HIl#J
resultant high consumPtion.
It must be'understood that the various parls necessary for the air-brake
are not included in the kit.
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Radio inatallation Flnlahlng the model

During the design siage of the Filius, the inside measurements of the Your attention please! Yes, may we draw your attention to the fact that
tuselage have been determined in such a way as to allow the majority . the underside ol the wing may not be covered. One of the main features
ol the radiotontrol airborne units that can be found on the ma.ket of the airfoil section used on Filius-wing is its strong undercamber.
to fit inside the fuselage ol the FlLlUS. It you did cover the underside ot the wing, then that underside would
Shown on th€ plan is a typical MULTIPLEX installation featuring Microlc become 'tlat bottomed' and therefore the Filius would loose a conside-
servos (Multiplex nr 5oil2). rable amount ot its flying qualities.
The cut-aways drawn on the servo-mounting plate 59 conespond also
to these Microlc servos. lt goes without saying that you will have to
modify these cuts if you use different servos or another brand of radio-
control eouiDment.
Should bigger servos be used that could not be mounted between
formers 10 and 11, then these bulkier servos.can tind room between
formers 11 and 14.
Installation of the radio-control begins lirst by the making of the control
rods 60 and 61 which are made from 5 x 5 mm balsa stock. In accordance
with the plan you wil l also bind and glue to these rods kwik-l inks 62
and 63 which you wil l have cut to length and bent accordingly. To do
this, it you have not yet permanently assembled the control surfaces,
temporarily hinge the elevator to the stabilizer and the rudder to the tin.
Connect the kwik-links lo the control-homs and make sure both control
surfaces are allowed to move freely. lf necessary, bend the kwik{inks
until the co ntrol su.faces, when actuated by the servos, become entirely
free to move about theirhinge line and get their fulltravel (25olo the leftand
to the right lor the rudder, and about 1f down and 10p up torthe elevator).
The travel ot a given controlsurface can be modified easily. When you
use rotary-type servos, you ca6 increase or decrease the throw of the
control surface by hinging the kwikjink to the hole that is nearer to or
turther from the servo-arm screw, and you can also change the amount
of the control surface travel by hinging the kwik-link near to, or tartrom,
the hinge line at the control-horn point. When howev_er, you use linear-
type servos, then you aan only vary the throw of the control surface
at the control-horrt
Do not forget to give your power-back and receiver as much protection
as possible by wrapping them in rubber foam.
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Trimming your'Fil ius' wilh colours is lelt at your entire discretion, and
there is no l imit imposed upon one's lantasy in this field; however you
should always remember not to add too many coats of paint, decals,
colour-stripes, etc. so as not to increase the weight of your'Filius' to
the point where it would be detrimental to its performance.
The'Fil ius' has been developed with the minimum possible sink-rate,
so that the l ighter it is, the better it wil l t ly. The simplest, and also the
most etficient method will therefore be to apply a few coats ot paint,
sanding lightly between each coat with very fine grade sandpaper. A
few colours-stripes at the appropriate locations will enhance the appe-
arance of your model.
'f you want to paint your model, you wil l have to cover it enti.ely with
lightweight tissue (even between the wing ribs on the wing-underside).
Lay on two or three coats of heavily thinnder dope, allow each coat
to dry at least twenty-Iour hours so that solvents in the dope have
enough time to evaporale, then sand the model entirely unti lyou obtain
a pertectly smooth surface. Then you may put on two coats of Hobby-
poxy-paint.
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It is also quite possible to cover the modbl with Super Solarfi lm (sold

in ä"-Änv,nd"r'ttte trade-name'Multikote' by Multiplex) Again' in this

lase, coveithe underside of the wing only between the ribs!Remember

that the underside of the wing must remain open
Once the moOet is finished, you will have to hinge the ruddel to the

tin "nO ttr" elevator to the stabilizer with the necessary hinges which

will be secured in place with some epoxy glue. Once the gluehas cured'

make sure the moving surfaces are still tree to move around the hinge

iine uy gentty pressing your tingers on them Do not be brutall Now

you cän also permanently glue the wing-holding dowels into place'

Checking the C€nter of GravltY

A Center ot Gravity in the proper location is of paramount importance

ioltre ttving charäcteristics and the performance of the model The

center oi Gravity of the Filius is located exactly 60 mm behind the wing

leading edge. The model when pivoted left and right ol this exact

location, should slightly tip its nose downwards. lt necessary' correcr

the Cenler ol G ravity by adding some iead inside the fuselage, as mucn

forward as Possible.

Launching and llying the model

What is true for the full-size pilot also holds true for the RC-pilot of the
'Filius'. You have to check your plane before attempting to lly it Need-

less to say, the 'Filius'-check-list is not as exhaustive as that of a full

size Boeing 747. Still there are a lew points, always the same ones'

that do requirs checking betore each and every flight:

1o ls the Center ol Gravity at the right location?
io ls the wing securely tastened to the fuselage and is the wing in the

conect location towards the tuselage?
3o Are the rudder and €levator at the neutral position?

40 Do the moving surfaces have their luli travel?
50 ls the receiver antenna fully extended (see further on)?
6o Does the transmitter have sufficient operating range? (With a col-

lapsed antenna you should be able to walk away from the mod€l for

a äi$ance of at least 60 meter before the servos start wiggling)'
70 Are the transmitter- and receiver-batteries fully charged?

The receiver anlenna should exit the flselage through a small hole

immediatety behind the reinforcing brace 15a and should.be.atfixed.to
the top ot ihe tin with a small elastic band (or to one of the tips ol the

stabil;er). Here you should also go by the instructions crontained in the

operating manual which was given to you when you bougnt your raoro-
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control equipment.
Now that;ll the necessary controls have been canied out, you should

Drepare for the real tlight.
ihere ls absolutely no problem in tlying the 'Fil iust the model is in

fact, so stable in llight, that it could be town free-tlight without any

radio-conlrol at all.
The beginnerwas definitely on our mind when we thought olthelollow-

ing advice:
Be]fore you try to tow a model for the lirst time, do try to give him a

hand-launch first, preferably from the top ol a small hill or slope, f'om

which you will gently throw your model in the air by its nose slightly

down. ändthis ol course,afteryou haveswitched on both the transmitter

andthen the receiver(in that order!).The modelshould lollow a stretched

and straight gliding path. A slight tendency to veer one ü'/ay or the

otner sho-utd be coirected with the transmitter rudder-trim A tendency

to climb or to dive will similarly be corrected with the elevator trim on

the transmitter.
For the tirst towing, whether this be via the Hi-start method or with a

heloer and some l;ngth of cäble, try to enlist the help of a contirmed
moäebr. Not that your Filius may at that particular moment become

a problem, but simply because the towing does not allow any room

foi piloting error: the ground is too nearl The stretch of rubber which
'i. tila to itr" cable in the 'Hi-Start'-method should not be more than

4 x 4 mm in section.
An accident during the towing can almost always be traced down to

a mistake during th€ construction or to a crude asymetry of the model'

lfthe modelhas taken to the aircorrectly' you should only make extended
tums in the beginning by holding rudder moderatly and lor short inter

vals, without touching elevator at all. With a little bit of practice you

should be able to tighten those tums by feeding in some elevator to

help. lf however the model should find itself at a given moment, In

su;h an attitude that you would not know what to do any more, then

simply release the stick on the transmitter: after one or two'pumping'

movements, the model should resume a normal flying attitude.
In concluding these operating instructions, we would like to pass on a
piece ot intormation to the contirmed modeler. The'Filius' was intenfly
conceived as a slow tlying machine, as a trainlng glider with genfle
characteristics, lf you want to mak€ your own 'Fitius' 'hotte/, then you
may omit one wing-rib trom each wing panel, therefore reducing the

wing-span, especially for slope-soaring work. you may also increase
the speed of the model by adding lead up to a maximum of 2OO grams
(about 7 ozs.). Do try however not to alter the position of the Center
ot Gravity, since this would not bring any advantage: jt is tar better to
feed ln some more'down'-tim to make the model more tun to fly.
We wish you a lot of pleasure and success with your'Fil ius,.

Packing-list - FILIUS

Ouentity/Dssignation Mqteriel/Dim6nBions Nr. Ouantity/D€signation Matgrial/Dimen6ionB

1
2
3

5

7
8
I

1 0
1 1
1 2

1 4
1 5
l5a
1 6
1 7
1 8
1 9
20
21
22
23
21
25
26
27
2g
29

1 Fus€lsge bottom - front
1 F$€lage boitom - fear
1 FuEela96 bottom reintorcement
2 Fus€169e sida - front
2 Fusolage side - rsar
2 Fus6lag€ sids reinlorcemeht

t Fusglsge no$+loc*

1 Msin lolm€f - lronl

1 Mainformer- r€al

2 Relnlorc€msnt a

1 Fu€€lag6 tai nn-in piec6

5 Hinge
2 Control-hom
1 Dorsal nn guss€t
1 Stabilizdl - main part
2 Stäbilizer lip
2 Stabiliz€. le€ding adge
2 Fin ill€l

Oie-cutimm baha
Oie.cui 3 mm balsa
Dae.cui 3 mm balsa

Oie-cui 3 mm babs
Machinsd balsa bloct @!45x35 mm
Oio-cut 3 mm plywood
Di€-cut 3 mm plywood
Oie-cut 3 mm plywood
Batsa 10x 10x fP mm
Dieful balsa 3 x t2 x 63 mm
Die-cot 3 mm ptywood
Baba 3 x 5x44mm
Balsä 3x 5 x 42 mln
B a i s s 3 x 5 x 3 4 m m
B a l s ä 3 r 5 r 2 9 m m
B a E a 3 x 5 x 2 0 m m
Balsa 5x 13x 20 mm

Sand$wn balsa 4 mm
B a l s a 4 x 1 5 x 7 0 m m
S p r u c € 4 x 4 x 2 6 5 m n
Spruce triangularstock
3 x 3 x 9 0 m m

30 I Elevaior

31 1 Fuselage bottom reintorc€m€nt
32 1 |'3ndlng skid
33 t Caoopy f.am€
34 I Canopy tormer
35 1 Oowel
36 1 Csnopy
37 1 Canopy horddown scr€w
3€ t Tow hook
39 1 Wing holding dowel
40 1 Wing holdioqdowsl
41 2 Rootwangnb
42 2 Main rib
43 2 Main nb
44 2 Main rib
4552 2 Rib
53 2 Ai.loils€ction t.Ejling €dse
54 2 Airfoil seclion shoet
55 2 Wng l€ading odge

56 2 \rying tonguetrtbing
57 ? Wing tongue tuling
5a 2 Wins{oot sheeting
5€ \ I seryo mounting plale
@ 1 rudderpGhJod
61 1 elevalorpushrod
62 1 s leelkwik l ink
63 1 sleel kwik.tink
64 2 s€rvo.onnecling wires
65 1 Wingtongue
66 I Winglonque

Balsa trailing edoe stock
4 r 1 i 3 0 x 5 0 0 m h
Spruce 10 t  10 x 50mm
S p r u c e 5 x 5 x 2 5 O m m
Di€-cut 3 .hm plywood
Oie-cut 3 mm plywood
Bi.ch dowel4 mm. dia x 1O mh

2,9x 13 DIN 7971 nickelplaled

Bifch dowel4 hm dia. x 80mm
Birci dowel4 mm dia. x TOmm
Balsa ldängular stock 3 mm
Oi€-cut 3 mm plywood
Die-cut 3 mm plywood
Db.cul3 mm plyeood
Die..ul2.5 mm balra
Machinedbalsa2 nm
Machin€d balsa 920 mm-long
Streamlined spruce spar,
machinsd 92Ommrong
Brass tuttng 5 mm dia. x 0.4 x 70 mm
Brass tubing 4 mm dia. x 0.4r 35 mm
Balsa 1.5 x 35 x 175 nB
Dieiul3 mm plywood
Hardbalsa5x5x55Omm
Hard balsa 5x 5x 670 mm
200 mm long, rcadylo use
120 mm long, ready to use
1 20 m n long, roady to ße
St€elwire 4 mm preJomed
Steel wire 3 hm pre-loined
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Notice de construction du <Filius> Le tua€raee m

Nous avons conQu re *FTLIUS' comme t)n modöre racire.et,.rapide ä *T:l:fä:ä"t:X'"'.",4.':""1"*:"t;"T;[:"5t*11"";nilä";
construire, qui piesente des caractöistiques de vol particulrereme* 

iiö ". a" r""s et 20 cm de large. on epingtera te plan surcette surface

ägaor"". Dur*t r" periode qui s'est 6coul6e d:P",'-" 
:: l',:".": li:- "ii" äÄpä"näi" q"e des piöäes viennent s'v coller en etendant -sur la

oiction, te .FlLlUS" a.fait ses prueves, des milliers de fois sa con- "",t""" i, pr"" une mince pellicule de PVc transpa/ent (la pellicule

stiuction lien pensÖe, ses piöces extremement prdfabdqud'es et.sa ;";;;i";tion d'un film thermo-retractable, par exemple)'
üaneuvrauilite sans problöme en ont fait I'un des modöles de d6b,ut 

luJni O" "orr"n"er la construction proprement dite, on aura soin

les plus appreciös. C'est pourquoi nous avons cru necessalre qe.re- je söparer des planchettes estampees les diverses piöces dont on

ääirr"riJtoit" a" "FtLtu5, afin de pouvoir communiquer au modöliste 
ä"äifirÄout"",l,"t besoin -sicetä est n6cessaire, aidezä laseparation

les expÖriences acquises par la pratique Nous vous demandons oe :es pieces de la planche au moyen d'un couteau ä balsa sa bien

i;; ir"qlL;, bout, a;ec attention, la notice qui va suivre' et' tout parli 
äau,!e. i"ir" correspondre les piäces I'ufie ä I'autre sans collage; au

culiärement, si le *FlLluS" est votre premier modöle Nous vous sou- iä-ir,. ,"ii"urirr". tägörement tes piöces avec un outil ad6quat (bloc

i"i iä^ n"uu"oup de joie et de succäs pendant la construction de 
i oon""r. t ir", ou "ut;). Un certain nombrede baguettes etdebaguette

votre "FlLlUS., et, plus tard aussi lors de son pilotage. aä oois dur rondes se trouvent dans la boite .en entier', autremenl

Pour la conslructlon de votre dFlLlUS' vous aurei beeoln des outlls Jit, Ln un" seule longueur et il.fudra donc les couper ä la longueur

sulvants: voulue pour la construction Atin de bien contrölervos picces' comparez-

Une scie ä döcouper avec Une lame de scie ä dentelure fine, un couteau f"t u fäiitt" qu" uous lrouverez ä la lin de cette notice de construction'

ä decouper le balsa, un noc a toncer a'älqueiques teuitus ae papier r-es piec"t sbnt numörotees en {onction des ditf6rents öl6ments de

::i;ffiö["#il3;n:f:g::nXäT,i":'Si""Jöiffi i,?"i1'ä'i"'l'*-", f: '�0-25.diilv:et voret de direction' n'26-30
et du papier corant pour maintenir enie'm-ürJles-partie! a-correr, ainsi ::"11"*lf;.t;r*3;!g:fjiX1?1"S,:i,'iil,?13?!1;t ir?I3ll äi3:

Balsa-Sapin:
Plastique€ois:
Mötal-bois:

Peinture:

or" qu"iqu"a öpingies (qui seront superllues si vous employez une
'colle cyano-acrylate, genre'ZACKI')'

Pour voa collagea, nous Yous Gonselllona les @llsg suivantes:

Balsa-Balsa: *ZACKI' de MULTIPLEX, ou 'zAP' de TENCO' des

colles super-rapides qui rendent superflu I'emploi de
pinces et d'6pincles, et quiestdure en 5 ä l Oiecing::.
colle blanche (rdsine aliphatique) TITE€OND' UHU-

HART.
(ZACKI, ou (ZAP', TITEBOND, UHU-HART
colles de contacl, telles que Pattex, Greenit' etc

colles ä deux composants, telles que Hobbypoxy
Formule 1 et Formule 4, UHU-PLUS, ou DEVCON'
l€ Droqramme .HoBBYPoXY' distribuÖ par TENCO'
ouicomorend tous les produits ndcessaires ä I 'obten'

tion d'un .super-fini,.

on entrepr.ndra ta construcüon ds tuselage ", o" ,,"r*n.* * llno"'" 

-

manßre auivrnte:

ll:."".1 
l'y"g dans le protongement de t,autre tes piöces 1 et 2 ärenorott de ta separation; contröler l,alignement de ce plancher defuselage au moyen de la vue en plan du fuselage. cotier tes ieuxpanres ensembte puis les 6pinglez au plan pour les laisser söcher.

En pröcddant de la m6me maniöre, mats en vous atdant cette fois dera vue de_profit du plan pour l.alignement, joignez ensembtes les lesrancs oe tusetage 4 et S, collez_les et f ixez-les au plan pour les laisser
sdcher.
Dötachez le plancher et les flancs de fuselage du plan, et, si celä estn6cessaire, corrigez teurs contours ä r"noäit or' lotiäö" l i ;; j ;; ipas, ce faisant, alt6rer la forme de ces el6ments.
A present, collez les renforts 6 aux flancs de fuselage au moyen de colleconlact.

Attention!
l l vorJs faut obtenir un flanc de fuselage gauche et un flanc de fuselaoe
orolr Une tots le fuselage construit. les renforts de flanc doivent ietrouver ä I ' int6rieur, N'oubliez surtout pas de contröler ceci avant deprocöder au co a6e!
Au mgyen d'un feutre, dessinez le contour du renfort de flanc sur leflanc lui-m6me. Enduisezles surfaces de cotteet taissezta cotte eva-pire-rsuivant les instructions du fabricant. Amenez te renfort dans ta po;iiio;
34

conecte et.pressez-le en place 169örement. Le flanc de,uselage et sonfenron sont alors alignes au bord supÖrieur; au bord inr€rieur, i isubsiste
un ecan de 6 mm: ceci permet au flanc de tuselage de.coifter, leplancher de tuselage lors de I'assemblage
En procedant de la meme maniöre, amener le renfort 3 en position
surle planclrer de fuselage. La piöce g ddpassera la piöce 1 ; l,a;t
oe tu mm. Relouchez le contour de ces deux piöces en procddant par
touches 169äres avec le bloc ä pincer
A partir de baguettes de g x 5 mm, conlectionnez, en les coupant ämesure, les piöces repr6sent6es dans tes coupes Oe fusetage iE ei iF.Ces_piöces peuvent ötre un ptus longues que sur le plan. Fi;ez chaouerors ra traverse supörieur et la traverse införieure sur le plan. Döcoupez
les traverses lataraies suivant Ie plan avec exactatude et collez_ ADrös
sechage complet, poncez l'6xc6dent des traverses sup6rieure et inf6i;ure.
Vousobtiendez de cette fagon deux cadrcs de renfori quitiendront lieu decouptes et qui donneront aux endroits voutus Ou tusetage rigiJiiJ eistabil it6.

33
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Epinglez ä nouveau le plancher du luselage sur le plan. A I'aide d'un surface de construction. Si celä e\ür{ecessaire, retouchez les flancs

feutr;, indiquez sur le plan la position d0 bloc de nez ainsi que celle de fuselage jusqu'ä ce qu'i ls soient en contact avec la surface de con-

des dilf6rents couples. Pourcelä vous pouvez bien entendu vous rÖf6rer struction sur loute leur longueur:
au marquage report6 sur te plan lui-meme. Collez les flancs de fuselage au plancher de fuselage Epinglez le tout

au moyen d'epingles de construction (6pingles en "T/) et au besoin'
maintenez ensemblg au moyen de ruban adhösil. Assurez-vous tout
particuliörement d'un bon collage au niveau du bloc de nez: i l  taudra
ici vous aider d'un petit 6tau ä vis qui pincera les flancs de fuselage ä
travers quelques dechets de bois qui serviront de protection contre
les mächoires de l '6tau.
Aprös avoir laissde secher entiörement, 90llez en place le dessus de
fuselage 7. Pour ce faire, poncer l€gärement les bords supÖrieurs des
flancs de fuselage au moyen du bloc ä poncei, de fagon que le dessus
de fuselage soit bien droit et reponse entiörement sur les tlancs de
fuselage.
Collez en place les baguettes 12 el 15a,la languette 13 ainqi que la
piöce de queue 19.
Lorsque le tuselage suera entiörement sec, on le d6tacherade la surface
de construction et on le poncera entiöremenl. A cetle occasion, arrondir
les flancs de fusalage en se r6f6rant aux diverses coupes se trouvant

' sur le plan. (lmportant: ne pas arrondir ä l 'endroit du cockpit ' ni de
I'aile).
Bien poncer les flancs et le plancher pour obtenir une transition harmo-
nieuse jusqu'au bloc de nez; arrondir le bloc de nez suivant le dessin
indiqu6 sur le plan du tulelage, mais ne pas travail ler ä ce stade la
partie sup€rieure du bloc; en effet, cette partie superaeure ne sera
poncee en forme qu'une tois que la verriöre sera construile.
Pratiquez. en vous r6törant au plan du fuselage, les trous n6cessaires
au passage des tourillons qui retiendront les ailes. Faites passer les
tourillons dans leurs lrous respectils mais ne les collez paa encore en

Collez sur le plancherle bloc de nez I et les couples I ä 14 aux endroits place. Les tourillons ne doivent en effel ätre coll€s en place de maniöre
marques sur le plan. Contrölez la perpendicuiarit6 des couples par permanente que lorsque la construction de base du luselage aura 6td

rapport au fuselage au moyen d'une equene de dessin reposant sur le complötement achevöe
plancher de fusetage. De la meme maniöre, collez ögalement les cadres Collez en place le renfort du crochet de treuillage 31.
äe renlort 15 ä l8 iur le plancher de fuselage. Adaptez le patin d'atterrissage 32 au fuselage. Ce patin peut etre l6göre-

Apräs sÖchage complet des points de colle des couples, adaptez les ment coll6 ä sa place, aprös avoir 6tÖ au pr6alable pli6 ä I'aide de
flancs de fuselage au plancher de fuselage. Le bord införieurde chacun vapeur obtenue avec de I 'eau bouil lante. Soyez prudent lorsque vous

des flancs doit ä ce moment-lä reposer absoluement ä plat sul la maniez de la vapeur, car il y a dange de brülure! Maintenez quelques

y':ä
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instants le patin dans la vapeur, pliez-le comme indiquÖ puis fixez-le

au moyen de quelques 6pingles sur la table de construction Laissez

secher.
Poncez le patin ä la lirme ddsir6e aprös s6chage complet de la colle .
Pour la confection de la verriÖre, les piÖces 33 et 34 seront provlsotre-

ment posees sur le fuselage Di celä est n6cessaire, poncez l6göremenl
le bord sup6rieur du fuselage ä I'endroit de la veniöre' de fagon ä ce
que celle-ci soint assur6e d'un contact parfait avec le bord sup6rieur
du fuselage.
Pratiquez le trou pour le tourillon 35 dans la partie 34.
Collez la piöce 34 sur la piöce 33, tant que celles-ci sont toujours
posöes sur le luselage. Pour ce collage, glissez d'abord impörativerent
entre la piece 33 et le bord superieure du fuselage une teuille de
plastique de m6nage ou de papierparaffin6 pourötreabsolumentcerta'n
que l'armature de la cabine ne collera pas au fuselage
DöcouDez la verrjöre 3 en-dessous de la ligne de dÖmarcation.
A justez le plancher de la verriöre au tuselage. Poncez ä prösent la
partie sup6rieure du bloc de nez de fagon ä ce qu'elle s'adapte au
plancher de la verriöre suivant le contour indiquä sur le plan Assurez-

6A)
vous pendant le ponQage que la firme correcte est ddFD'!€ au fuselage'

"u toy"n de la veffiÖre Ce faisant la partie avant de la piöce 33

acouerera un Dlseau.
Enl;vez de lamatiÖre ä concurrence d'environ 0'5 mm sur tout le pour-

tour du chassis de verriäre de fagon ä rÖserver l'epaisseur de la veniere

elle-mCme. Placez le plancher de veniöre sur le fuselaöe et torer le trou

dans Ia piöce 12 ä t'ravers le trou se trouvant dans le couple 34 Coupez

le tourillon 35 ä mesure et arrondissez-en legörement I'extr6mitö Collez
le touril lon 35 dans la Piöce 12.
D6terminez la position de la vis 37 au milieu du plancher de veniöre'

En ajoutant de le colle, vissez la vis 37 dans le bloc de nez juste assez
profond6ment pour que le chassis de veiriire puisse encore se rellrer

lacilement.

Gamir Ie pourtour du plancher de verriöre de colle et posez la veriere
en place. Assurez la verriÖre en place au moyen de pinces ä linge Une
foi; b colle entiärement söche, retirez les pinces et nettoyez la verriöre'
Si ceiä est n6cessaire, retouchez encore 169örement la verriöre pour
qu'elle s'adapte partaitement au fuselage Voici la construclion de base
du fuselage termin6e.

Empennage (dötive et stablllEateur)

Collez les deux saumons de stabilisateur 27 ä la piöce 26 de fagon ä
obtenir un bord de fuite bien recti l igne Poncez ögalement, sindcessaire
le bord de luite, de fagoh ä obtenir une ligne droite continue Collez
en place le bord d'attaque 28. Pourcelä, collez d'abord le bord d'attaque
droilet laissez le collage s€cher. Au milieu (ä l'endroit situö en dessous
de h derive), poncez le bord d'attaque dans le prolongement de la
partie gauche du stabilo; le bord d'attaque est ä ce moment-lä taille
en biseau; il sufiit alors de coller en place le bord d'attaque gauche

et de poncer ainsi qu'il est indiquÖ sur la vue en plan du stabilo'
Adaptez ensuite le stabilisateur au tuselage, ce qui ne sera possible
que si le milieu du stabilo a bien re9u la forme indiqu6e sur le plan'

Poncez le stabilo suivant le profil indiquÖ en coupe.
AdaDtez le volet de protondeur au stabilisateur. Adaptez 6galement
les bords marginaux du volet de profondeur ä la firme du stabilisateur'

<\\
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Pour pouvoir installer les trois charniöres, i l faudra pratiquerlrois lentes
aux endroits ad6quats, tant dans le stabio que dans le volet de pro-

fondeur. D6lerminez I'endroit oü les charniÖres doivent 6tre placöes

d aDräs le Plan.
Pourvous aiderä pratiquer lesfefltes n6cessakes' le *HINGE SLOTTING
KlT, (TCO-fl3, MPX-3156, no de Cde 30074) viendra pärtic$liÖterne+t
ä point. ll est facile, ä I'aide de cet€util sp6cial pour charniöres de
pratiquer des lentes avec precision.
Ne pas encore coller les chamiöres ä ce stade-ci; il vous suffit de les
monter rä sec, puis de relirer ä nouveau le volet de profondeur.
A prösent vous pouvez coller le stabilisateur au fuselage. Pour celä
posez le fuselage sur la vue en plan. Posez le stabilo sur le fuselage
en vous assurant que vous 6tes en accord avec le plan. Le stabilisateur
doit ä pr6sent elre parfaitement parallöle ä la table de construction
et absolurnent perpendiculaire aux flancs du fuselage. Mesurez la
distance de chaque bout du: stabilisateur ä.la table de construction:
ces deux distances doivent ötrc identiqüesi Si celä est nöcessaire;'
modifiez lögörement l'assiette du stabilo sur Ie luselage.
Bien collez le stabilisateur sur le fuselage, et tixez-le en place jusqu'ä

ce que les joints de colle soient parfaitement secs
Pour la contection de la derive on collera ensemble les piöces 20 et
21. Ne les poncez pas encore ä la forme indiquöe. Praliquez les tentes
nöcessaires pour les charniäros dans les piöces 20 et 22 (volet de

rdireclion). Assemblez les piäces 20 et 22 ensemble au moyen des
charniöres introduites.ä sec'. Ne collez pas encore les chamiäres
en place.
La derive peut ä present etre coll6e sur le stabilisateur' Reperez exacte-
menten vous rdi6ranl au plan,la position de la d6rive surle stabilisateur.
La d6rive d6passe le stabilisateur de '10 mm ä I'avant et vient s'appuyer
sur le dessus du fuselage.
Fixez donc la derive ä sa place en employant peu de colle. La därive
doit former un angl€ droit par rapport au stabilisateur. Assurez-vous
de cetle perpendicularitÖ au moyen d'une equerre. ll laut ögalement
vous assurer que la dörive est positionnee exactement sur la ligne
m6diane du fuselage; en eftet si la d6rive ne se situe pas exactement
dans I'axe du tuselage, il ne sera pas possible de faire voler le modÖle
en ligne droite.

-  t ran9ais -

une fois la colle söche, collez en pla-ce - soyez gönereux avec la

colle! - les renforts latöraux 29 et laissez s6cher. C'est seulement

maintenant que vous pouvez adapteret colleren place le renforttriangu-
laire de derive 25.
Arrondissez et poncez la dÖrive et le volet de direction en vous retÖrant

aux cotpes. Le Volet de direction n'es1 pas profil6, il maintient partout

son €oailseur de 3 mm. Arrondissez seulement legörement le bord de
luile, ainsique la partie superaeure.
D6terminez ä p16sent les positions des guignols 24. Pourcelä, assemblez
provisoirement les volets de profondeuret de direbtion respectivement
au stabilisateur et ä la d6rive au moyen des charniöres et marquez
les points d'ancrage des guignols. Retirez ä nouveau les volets et intro-
duisez les charniöres; aioutez Öventuellement un peu de colle, pour

Öviter qu'elles ne se d6lachent.
On Dourrait ä prösent assemblez definitivement les volets aux plans

fixei au moyen des charniäres; pour des raisons pratiques cependant,
on aüend en 96n6ral que le modöle soint entiörement termin6 En effet,
slrl'on decide:de recouvrir le moddle de film thermor6tractable ou de
le peindre, ta tache sera nettement plus facile si les volets ne sont
Das encore aüach6s de maniÖre perman€nte.
La construction du groupe tuselage€mpennage est maint€nant ter-
mlnee. 
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L'avant des bords de luite s sera brseaute db'5äon ä assurer un
joint parfait avec les plancheltes profilees & (voir les coupes.d'ailes

if-u it e-O). Le restant de la construction des ailes se tera de telle

sorte que I'extrados de I'aile reposera sur la surface de construct'on

En d'autres termes, pendant tout le temps de la construction' I'aile

reposera ä I'envers.
On collera ensuite u?liquement les nervures42,48 et 52aux planchettes

54, et I'on s'assurera autant que possible de I'exactitude de la position

de ces neryures par rapport ä Ia planchelte profilöe Les pointes des

neryures devront se trouver exactemenl au bord arrlöre de la planchette

54, de tagon ä ce qu'il n'y ait aucun jour entre l€s planchettes pro-

filees 54 et les bors de luit€ 53
Ptacez et 6pinglez sur la surtace de construction les bords de luite 53
(assurez-vous que votre surface est parfaitement plane, et prot6gez-la

au moyen de plastique transparent).
Adaptez ta planchett€ 54 avec ses trois nervures collöes en place' au

bord de fuite 53 et collez ensemble. Collez bien les nerYures au bord

de luiie 53, et veillez soigneusemenl ä ce que le collage entre la plan-

chette 54 et le bord de fuite 53 soit exact; ces deux piÖces comptent
pour beaucoup dans I'apparence du modöle, et ce n'est pas tout, elles

;onditionnent ä elles deux la rectitude de l'aile, qui est la condition
premiäre pour une bonne tenue en vol et des performances corres-

DOnOanres.
Collez en place les nervures 45 ä 51. Avant de les coller, assurez-vous
que les nervures s'a,ustent convenablement ll ne faut pas que les

nervures soient torcees ä leur place, elles doivent au besoin Ctre ret

availl6es jusqu'ä etre parfaitement adaptees aux planchettes 54 et aux

bords de fuite 53.
Finalement on adaptera les nervures 44 et 43 ainsi que les petits tubes

56 ä faile. Ces petits tubes doivent etre incorporös vertical€ment par

raogort ä la nervure 42 et doivent reposer sur la manchette 54 ll est
L.r allea.

La premiöre täche consiste ä coller les bords d'attaque 55aux planchet-

tes Drotil6es 54. Assurez-vous ce laisant que vous röspectez bien le

orofil et fixez les bords d'attaque aux planchettes au moyen de ruban

adhösit.
Une tois les joints de colle secs, on reportera les position des nervures
42 ä 52 du plan ä l'intrados des planchettes

41
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conseill6e d'encoller ces nervures et ces petits tu-
bes ä la colle "epoxy". Un travail toul particuliÖre-
mont soign€ est exige ici, carc'est ä cet enuroit que
s'exercent les plus grands efforts durant le vol.
Ajustez le cofirage d'emplanture de I'aile 58. Pour
celä Doncez les bords inl6rieurs des nervures 42,
43 et 44 pour qu'rls se trouvent au meme niveau.
Collez le coffrage en place.

i l
r l

Aprös un söchage complet des diverses parties de
I'aile. cette derniöre peut ötre d6tachee de la sur-
face de construction. coupez en deux la longeron
conique 41. Ce longeron nous donnera les deux

nervures d'emplanture. C'est pour cette raison qu'il faudra reporter sur
celte nervure d'emplanture les position des petits tubes'56 et 57 et
forer les trous correspondants.
Collez les nervures d'emplanture en place Cvoir dessins en coupe, et
aprös collage, rabotez la nervure au profil desire.
Reportez le dessin du saumon d'aile du plan sur l 'ai le. Poncez les sau-
mons au contour jndiquÖ; ce laisant, poncer du haut vers le bas, de
faqon ä obtenir toujours un bord de 3 mm d'6paisseur.
L'aile doit ä present Ctre entiörement toilettöe. Les sil lons de colle ä
I'endroit des bords de fuite et des bords d'attaque doivent Ctre soigneu-
sement ponc6s.

Aprös que vous aurez ainsi prdparö les deux demi-ailes, vous lesjoindrez
au moyen des C.A.P.65 et 66. Si celä est nöcessaire. retouchez par
petits coups les nervures d'emplanture 41 jusqu'ä ce que les deux aules
sont exactement l'une contre I'autre.
l l faudra maintenant adapter le fuselage aux ailes. Pour celä posez
I'aile assemblöe sur Ie fuselage et assurez-vous que I'assiette de l 'aile
sur le fuselage est correcte.
Introduisez les touril lons de fixation d'aile dans le luselage et t ixez I 'aile
au tuselage au moyen des bracelets de caoutchouc adequats. l l  est ä
conseil ler de biseauter les flancs ä I 'endroit des ailes oour ou'i ls corres-
pondent au dihödre de l 'ailer on obtiendra ainsi un meilleir contact
entre les ailes et le luselage.
Intrdduire le crochet de treuil lage 38 dans le plancher du fuselage
ainsi qu'i l  est indique sur le plan. Pour celä i l faudra peut-ötre forer au
pröalable avec une möche de 1,5 mm. C'est avec cette derniöre opöra-
tion que se termine la construction du .FlLlUS".

lnstallatlon d'un volet de treinage
On peut installer de maniöre relativement simple un volet de treinage
dans le "FlLlUS.. Ce volet de treinage servira ä intluer sur I 'approche
de I'atterrissage de telle maniöre que I 'on puisse obtenir des atter-
rissages de precision. Le volet de freinage agit par I'augmentation de
la tra'inde el par cons6quent augmente la vitesse de chute et accentue
I'angle de plan6.

a au moyen du volet de freinage, ou allong6 par contre si on
-:' , ne fait pas appel au volet. Ceci apporte egalement une

? - certaine assurance. En effet, le risque d'endommage

. \---

Si I'on commence la maneuvre d'atterrissage ä une altitude suffisante,

?z
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ment r€duit si une approche planifiöe vous amöne exactement au point Montez sur le volet un guignol regla\c.-uft3235. Le bras du guignol

d,atter ssage choisi. lvec un peu oe praiiqrle vous reconnaitres rapide- sera inclinÖ vers I'avant du fuselage autant qu'il sera n6cessaire puis il

."nir"" "änt"g"" o'un volet de freinage et vous voudrez dgalement sera bloque en position au moyer de la vis de serrage.

en installer un. cet exercie peut egäLäÄ Ctie une exceiient pr6- Le sewo actionnant le volet de treinage sera log€ dans la partie avant

paration pour des modöles utt€rieurs equip6s de volet de lreinage et du luselage s'i l  n'y a plus de place entre les couples 10 et l1' le servo

capabtes de haute perfo(mance Ou"qr;:, i'ÄSw-zo Oe MULTIPLEi par pouna 6g;lement Ctre installe entre les couples 11 et l4 Reliez le servo

exemp|e)' 
. et |e vo|ät au moyen dune tring|e de commande. Le volet n,a pas de

pour incorporer un volet de freinage, il suffira de rendre amovible une but6e en position de repos on peut donc l'amener en position de repos

partie seulement du dessus ou tuselage. ceci est tacile gräce ä la par le levier de trim on evitera ainsi que le servo ail le en boul de course

rigidit6 exceptionnelle du fuselage. en par ce fait consommede maniöre.excessive'

Däcoupez, comme indique par le dessin ci-dessous, un morceau de Les piöces n6cessaires ä la confection du volet de freinage ne sont

80 mm de long dans le dessus du fuselage. Conservez une distance pas öomprises dans la bo'ite 
't

de chaque flan; du fuselage d'environ 6 mm, et situez le point de pivot

Ou uotei a environ SO mm ;u bord de fuite de I'aile. Installation de la radb-commande'

ia partie du dessus de fuselage decoupöe servira de völet de lreinage. Lors de la construction du "FlLlUS", les dimensions interieures du tuse-

lrö"". r" volet au luselage lui-mcme au moyen de deux charniöres lage onl et6 determin6es de telle fagon que la plupart des installations

"äÄrn" if ""t indique sur G croquis. tt taudra pour obtenir une libert€ radio que I 'on peut trouver sur le marche puissent trouver place ä

de mouvement dj volet qu'ä I 'endroit du pivot, le volet ainsi que le I ' intörieur du fuselage. Nous avons dessin6 sur le plan une installataon

Jessus au luselage soient taill6s en biseau de tagon ä pe'mettre le MULTIPLEX pourvue de servos MlcRo-lc (N'cde 5032)'

mouvement du volet vers le haut. Les döcoupes indiquöes dans la platine de montage des servos 59

conespondent aux seryos MICRo-|C; il est bien entendu qu'il vous

faudra modilier ces ddcoupes si Yous utilis€z d'autres seryos ou une

radiocommande d'une autre marque
Si des servos plus gros ötaient utilisös et qu'ils ne puissent pas ätre

montÖs enlre les couples 10 et 1 1, on pourra monler ces servos plus

volumineux entre les couptes 11 et 14

45

L'installation radio commence d'abord par la confection des tringles
de commande 60 et 61 ä partir de baguettes de balsa de 5 x 5 mm.
C'est dans ces baguettes, que, contormement au plan, on collera les
kwiklinks 62 et 63 pr6alablement coup6s ä mebure et pli6s. Pour celä,
au cas oü ils ne seraient pas encore fixös de maniöre permanente,
joignez les volets de direction et de profondeur respectivemenl ä la
d6rive et au stabilisateur, de tagon provisoire. Connectez les kwik-links
aux guignols et contrölez Ie l ibre mouvemenl des volets. Si celä est
nöcessaire, corrigez les angles de kwik-l inks, jusqu'ä ce que les volets
concern6s, actionnds par radio, acquiärent toute la l ibert6 de mouve-
ment et le debattement necessaires (Dour la d6rive, environ 25o de
chaque cöt6, pour le volet de prolondeur, environ 1Oo vers le haut et
lOo vers le bas). Le d6battement d'un volet peut Ctre aisöment modifid.
Lorsque vous employez des servos rolatils vous pouvez augmenter ce
debattement par I 'emploi de disques et de palonniers de servos dont
vous utilisez les tious les plus repproches ou les plus 6loignös de la vis
de tixalion, et vous pouvez ögalement varier le debatement en accro-
chatle kwik-l inkau guignol du volet plus ou moins loin du point d'ancrage
du guignol. Lorsque par contre vous employez des servos l in6aires, la
modil ication du döbattement n'est possible qu'ä I 'endroit du guignol
du volet.
N'oubliez pas de protdger au maximum la batterie de r6ception et le
r6cepteur en les emballant dans de la mousse (uti l isez les gaines de
protection TENCO n" 24 ̂ 28).

Finition du modöle
Attentlon! Nous attirons tout p{rticuliörement votre attention surle fait
que I'inlrados de I'aile n€ peut pag etre recouvert ou entoil6. L'une
des caractöristiques principales du profil employö sur cette aile est sa
torte cambrure. Si vous recouvrez la partie int6rieure de I'aile - elle
devient ä ce moment - Iä absolument olane - le FILIUS oerd sensible-
ment ses qualrt66 de vol.
Le choix des couleürs dont vous d6corerrez votre "FlLlUS" reste ä votre
discrötion, et dans ce domaine on n'impose aucune ljmite ä la fantaisie;
vous devrez cependant faire attention ä ce que I 'addition de couches
de couleurs supplömentaires, de d6calcomanies, de bandes collantes,
etc. n'augmente pas de maniöre inconsiddr6e le poids de votre "FlLlUS..
46

Le "FlLlUS" a 6t6 concu en vue d'une chute la plus laible possible, ce
qui signil ie que plus löger i l  sera, mieux i l volera. Le plus simple et le
plus efficace sera d'appliquerau modöle quelques couches de peinture,
en pon9ant lögörement entre les couches, avec du papier de verre trös
fin. Quelques bandes de döcoration appliquöes aux endroils appro-
pri6s, rehausseront l'aspect du modöle.
Si I 'on veut peindre le modöle, i l  faudra le maroufler entiörement (mCme
entre les nervures de I ' intrados!) au papier de soie trös lÖger (12 g/mr).
Ajoutez deux ou trois couches de dope dilu€, maissez secher chaque
couche de dope au moins vingt{uatre heures pour perm€ttre aux
solvenls contenus dans le dopie de s'6vaporer complötement, puis
poncer le modöle entiörementjusqu'ä obtenir une surface parfaitement
lisse. On peut ensuite appliquer une ou deux couches de peinture
"HOBBYPOXY".
l l est egalement possible de recouvrir le modöle au SOLARFILM (vendu
en Allemagne sous le nom de "MULTIKOTE! par MULTIPLEX). Dans ce
cas, aussi, j l  ne taudra recouvrir I ' intrados de l 'aile qu'entre les nervures!
La partie inlerieure de I'aile doit rester ouverte.
Lorsque I'on en au.a termine avec la finit ion, i l  laudra joindre les volets
de direction et de orotondeur resoectivement ä la ddrive et au stabili-
sateur au moyen de charniöres que I 'on fixera en place au moyen de
colle 6poxy HOBBYPOXY Formule 4. Lorsque la colle aura sechö,
s'assurer que les volets sont toujours bien l ibres de leurs mouvements
en exercant sur ceux-ci une pression lögöre. Pas de violencel collez
ägalement de maniöre definitive les tourillons de fixation des ailes.
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Contdle du Ceritre ds cravitä möme un premier lancermain, de prötöreldpartir d'une petite pente,

un centrage correct du modele est d'un'e grande importance pour les du haut de la quelle vous lancerez doucement le modöle dans son

caract6ristiques de vot et tes pertormances du modöle. Le cenlre de clement en I'inclinant lÖgörement vers le bas' et aprös avoir' bien enten-

gravit6 du .FtLrus* se rrouve exacte;e;;;Äo äääriääi; il du, allum6 l'ömetteur et le r6cepteur! Le modöle devrait suivre un lracd

d,attaque de l,aite. Le modete, soutenu ä gauche et ä drdte de ce de plan6 allongö et recti l igne une lögretendance ä virer sera 6ventuelle-

point pröcis, devrait se pencher nni*"rä"iär"tä"il'öi;.rä ä ment corrigöJau levier de trim de direction de l'ömätteur' De mCme

n6cessaire, corrigez te centre Oe gravitä, e";;;i;"t;";];;;ä1i#: on corrigera au moien du trim de protondeurä 1ämetteur une tendance

rieur du ruserase, re prus a la"ant possiÄie. ;jJ?'i:'#;ä,',?:i1,,ä::;1f5:::sTif rancer avec caourchouc
Lance. el vol .. ou au ceble avec un aide, tächez de vous assuret le concours d'un
ce qui vaut pour le pirote d un avion g::li-:y. _'_::t-"_9::,i::::,ill]i modetiste expörimente. ceci non pas ptrce que te .Ftltus, pourrait
calion pour le pilote du "Flllus" ll f",* ":tif]1l u?lit"]l-"Tl "-]:l ä ce momenilä vous poser un probläme, mars srmpremenr parce que
Bien entendu, la "checklist" d" FILIY: i!:,-,!:: ]i.T:T:^::"":"],: ton n" p". "" p"rr"ttre de faute de pitorase au momenl du rreuifiase:
d'un BOEING 747.ll y a cependant quelques points, toujours les memes, ie sol est trop prös! Le caoutchouc qui selrouve nouö au cable dans
qui devraient Ctre v6rifi6s avant chaque vol: ia technioue .ii-Start, ne doit pas dans le cas du "FlLlUS" avoir une
lo Le cenlre de gravitÖ se trouve-t-il au bon endroit? section suo€rieure ä 4 x 4 mm.
20 L'aile est€lle fix6e de meniäre sutfisamment s0re au fuselage et

dans la bonne Position?
30 Les volets de direction et de profondeur sont-ils bien au neulre?
40 Les volets ont-ils leur d6battement norriral?
5o L'antenne de reception est-elle entiÖrement d6ploy0e? (voirplus loin)
6e L'ömelteur 6met-il avec un ravon d'action sutfisant? (avec antenne

rentree, vous devez pouvoir vous 6loigner du modöle d'une distance
minimum de 60 mötres, sans que les servos se mettent ä trembler).

7' L€s batteries de lemetteur et du rÖcepteur sont€lles chargÖes ä bloc?
L'antenne de röception doit quitter le tuselage via un petit trou imme-
diatement derriöre le croisillon de renfort 15a et 6tre tix6e par un 6lasli-
que ä la pointe de la därive ou ä l 'un des saumons du stabil isateur'
(Observez ici aussi les inslructions contenues dans le manuel quivous
a 6t6 l ivre en meme temps que votre ensemble radio).
Maintenant que toutes les v6rifications ont Ötö taites, vous pouvez
vous prdparer au vol proprement dit.
Le {FlLlUS" se pilote väritablement sans probläme. l l a une telle stabil it6
en vol, qu'i l  pourrait en fait Ctre employö comme un modäle de vol
libre, non commandö.
Nous avons Densd particuliärement aux d6butants en donnant les con-
seils quisuivent:
Avant de treuil ler le modöle pour la premiÖre fois, essayez tout de

Un accident en cours de treuil lage a pratiquement toujours comme
origine une laute de construction ou une faute de sym6trie grossiÖre
du modöle. Si Ie modöle a pris l'air convenablement, vous devrez au
d6but, vous contenter de d6crire des virages larges, en donnant des
impulsions courtes et moderöes ä la gouverne de direction, sanstoucher
ä la profondeur. Avec un peu de pratique, vous arriverez ä virer plus
serr6 en vous aidant egalement de la profondeur. Si le modöle se
trouvait ä un certain moment, dans une attitude telle, que vous ne
sachiez plus que taire,laissez le manche de l '6metteur revenirau neutrel
aprös deux ou trois mouvements de {pompe', le modöle reprendra
une attitude de vol normale.
En conclusion, enöore une indication pour les mod6listes chevronn6s.
Le "FlLlUS" a ötÖ sciamment conqu comme une machine au vol lent,
comme un appareil d'entrainemenl aux caract6ristiques dociles On peut
ceDendanl Ie rendre un peu plus "chaud" en omettant une nervure
ä chaque aile, donc en raccourcissant chaque demi-aile, cecispÖciale-
ment pour le vol de pente. De plus, on pourra augementer la vitesse
en ajoutant du plomb jusqu'ä concurrence de 20O grammes. On
s'efforcera cependant de ne pas changer le centre de gravitä, car
celä n'apporterait aucun avantage: il vaut mieux ajouter un peu de trim
piquer ä la p.olondeur pour rendre le modöle plus lamusant' ä piloter'
Nous vous souhaitons beaucoup de joie avec votre "FlLlUS'l 

a7

_ t rancais _

Liste de colisage - Filius

I
2
3

5
6
7
a
I

1 0
t 1
1 2
1 3

1 5
i 5 a

1 7
1 8
1 9
20
2 1
22
23
24
25
26
27
2A
29
30
3 1
32
33

I
I
1
2
2
2
1
1

1
1
I
I
1
2
1
2
2
2
I
1

1
5
?
1

2
2
2

1
T
1

Planch€r de fuselsg€ aväni
Planchef de tusetase anjöG
Feforcem€nt de ptanchor de tusstage
Flanc de lusel.96 avant
Flänc de lusslase ariöre
Renton de ttanc de tusetag€

abc d€ .ez de fusstage
Couplo avant detusetage

Couple pdncipatde tus€lage avant
Enlretoise de rcmptissage

Couple pincipataniörc

Piöce de r6m plissage tusetage aniörc

Bod mafgin.l de döive

Gulgno l
Renton iianguhne de d6rive

saumon de slabitisär€ur 
1

Bord d altaqye de stabitisateur
Congä tiangurate de dödve

Bentort de ptäncher de rusetage

Ealsa 3 mm €siamp€
Balsa 3 rnm estampä
Balsa 3 mm estampe
8als6 3 mm est.mpö
Balsa 3 mm estampd
Bals€ 3 mm estampä
Aaßa 3 mm eslampö
Ealsa @x 45x 35 prcdöcoup€
Contreplaquö 3 mm €slampA
Conlrepläque 3 mm estanpä
Contreplaquö 3 mm eslamp€
Balsa 10 )(  l0x 50mm
Bälsa 3 x 12x 63 mm estamp6
Contrcplaque 3 mm esrampC

Balss 3x 5x 42 mh

B ä r s a 3 x 5 x 2 9 m m
Bslsä 3 x 5x 20 mn
Balsa 5x 13x 20mm
Aarsa 3 mm estampö
Balsa 3 mm estampe
Bälsa 3 mm eslampö

Balsa 3 mm estampe
Ealsa 4 mm pred6coup€
B a l s a 4 x 1 5 x 7 0 m m
S a p i n 4 x 4 x 2 6 5 m h
Sapin triangutäire 3 x 3x 90mm
Prct i lÖ balsa 4x I  x30xsOOmm
Sspin 10x lOr.5O mm
Sapin 5x 5x 25omm
Coni€plaq!ö3 mm esrämpä

34 1 Couple ds veftiör€
35 I Touritton

36 1 Veriärc
37 1 Vis de tixarion pourveriörc
38 1 Crccherde treuilag€
39 I Touirton de f)(ation d aite
40 1 Tourilon detixation d ail€
41 2 Nervure d emplänture
42 2 Neryure prjncipär3
43 2 li€durcpdncipat€
44 2 Nervure pdncip6l€
45-52 2 Nsrvurc
53 2 Aordde fuire d,aite
54 2 Bod d afiäque d'äile
5s 2 Basu€lte de bord d:.rtaque

56 2 Tube d€ cref de diädre
57 2 Tube de ctefde diHre
A 2 Cofllage d aite cenilal
59 1 ptatine poursstuo

m 1 Tnngüede commandededödve
61 1 ldngte dscommanded€ prcfondeur
62 1 Kwik-rink avec riqe fiteiä€
63 t Kwik-tink avec ris6 ntet€e
64 2 Tingt€ de Eccord au sedo
65 I Clefd€ diödrc
66 1 Cterdediädre

Contreplaquö 3 mm esramp€
Iou.illon d€ bouts8u t4 mm x

2,9 x l3 OtN 7971 nictet€e

roudllon de boutsau 6 4x SOmm
Toun on de bouleau O,t x 70,nm
Bod de flile 3 mm balsa
Conlrcplaqu6 3 m|n esramp6
Conrßptaqu€ 3 mm estampö
Contreplaquä 3 mm esiampe
Balsa 2,5 mln sstampe
Balsa 2 mm pdd6coupö
aalss t€isd longleur920 mm
Prctile de sapin llais6 tonsu€ur
920 mm
Iubelai ton 05mmxO,4x TOmm
Tubelai ion 04 mmx O,4r 95mm
Balsa 1,5 r 35 x 175 mm
Contreplaquö 3 mm estamp6 au

Balsa dur 5 x 5x 550 mm
Aäßa dur 5 x 5 x 670 rim
Pr€l ä IempJoj. tongueur2OO mm
Pret ä temptoi, tongueur 120 mm
Pröi ä Iemploi, tongusur l20mm
Code ä piano 64 mm p.epüöe
Corde ä pi6.o 03 nm pr0pti6e
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